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Zeichnung: Manz.
Alarmglocken in Neuseeland

Der neuseeländische Ministerpräsident Frazer
erklärte in einer Rede über die Folgen der
japanischen Einnahme Singapurs für Neusee-
and: „Es wäre nutzlos und ungerecht, zu
untersteilen, daß der Fall Singapurs nicht die
Gefahr für Neuseeland erhöht hätte“. Um
einer Panik vorzubeugen, fügte er hinzu, das
land müsse jeder Situation begegnen, s0

schwer sie auch sei.
Das britische Dominion Neuseeland umfaßt
de gleichnamige Doppelinsel im Stillen
rean und die benachbarten kleineren ſnsein.
ſo Australien durch die oft stürmische Tas-
mansee getrennt, befindet sich Neuseeland in
rkehrspolitisch ungünstiger Lage am Rande
v Alten Welt. Es hat etwa die Größe lta-
hs. Die Bevölkerung (etwa 1,5 Millionen)
ſteht zum größten Teil aus Briten. Da sich

ginn des Monats März geſchloſſen. Die
Stadtverwaltung von Bombay hat außer

m—
J

useeland gegen die Einwanderung Farbiger
ahschließt, gibt es nur etwa 4000 Chinesen.

Handſücke in Bombay

(Kabelmeldung unseres Vertreters)

OD. Bangkok, 18. Febr. Der Miniſter
zräſident von Bengalen betonte in einer
Pundfunkſendung aus Kalkutta daß der
Fall von Singapur die en Bengalenin die Frontlinie gerückt habe ſo daß auch
für Kalkutta eine unmittelbare Gefahr be
ſtehe. Zum Zwecke der Vervollſtändigung
der Luftſchutzmaßnahmen wurden übrigens
die Volksſchulen in Kalkuttag bis zu Be

Sandſäcke zum
gegen Luftangriffe

KEm bereits Millionen
Schutz der Gebäude
verteilt.

Eichenlaub zum Kikkerkreuz

verliehen
Ans dem Führerhanuptquartier, 18. Febr.

der Führer hat nachſtehenden Offizieren das
Kichenkaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
Kreuzes verliehen: Generaloberſt von
Kleiſt, Overbefehlshaber einer Panzer
armee. als 72. Soldaten der deutſchen Wehr-
macht. General der Panzertruppen Rein
haröt, Oberbefehlshaber einer Panzer
armee, als 73. Soldaten der deutſchen Wehr
macht, General der Panzertruppen Model,
Oberbefehlshaber einer Armee, als 74. Sol
ten der deutſchen Wehrmacht. General

wafor Freiherr von Langermann und
rleneamp, bisher Oberkommandieren

d einer Panzerdiviſion, als 75. Soldaten
er deutſchen Wehrmacht, Generalmafor
e bisher Kommandeur eines In
anterieregiments (mot.), als 76. Soldaten

Da

Tr deutſchen Wehrmacht. Oberſtleutnant
Lagen, Kommodore eines Sturzkampf-
geſchwaders, als 77. Soldaten der deutſchen
Wehrmacht.

Curkin legk ſich ins Belt
da Fockholm, 18. Febr. Auſtraliens Miniſter

äſident Curtin mußte. wie Reuter mel
t. wegen einer Magenverſtimmung das
nkenhaus aufſuchen und konnte darum
ht nach Canberra zurückkehren.

in Chürchills fämmerliche „Erfolgsbilanz“
Ma, urtin anſcheinend mächtig auf den
ter geſchlagen Er hat es wie ſchon
s We ſolchen Fällen vorgezogen, ſich
u ett zu legen um ſich der Rechenſchaft
Spietehen die man von m als dem
de Weſen Churchills, in Canberra for

rn wird.

Ralional- Inder organmiſieren
Kampf gegen Britenherrſchaft
Poliliſche Auswirkung der ſapaniſchen Siege auch in Burma

(Kabelberichtfunseres ständigen Ostasien-Vertreters)
AB. Tokio 18. Febr. Die Eroberung

Singapurs hat keine Ruhepauſe in der
militäriſchen und politiſchen Offenſive
Japans verurſacht. Neben dem unmittele
baren Vordringen nach Süden in die bis
vor kurzem vom Kriegsgeſchehen nicht un
mittelbar berührten Gebiete Jaras
Sumatras iſt vielmehr die nach Weſten
gegen die nördlich des Jndiſchen Ozeaus
gelegenen britiſchen Gebiete gerichtete Aktion
noch ſchärfer hervorgetreten. Die japaniſchen
Truppen in Burma haben nach kurzer Vor
bereitungspauſe zu einem neuen Vorſtoß
auf Rangun angeſetzt Dieſer führte bereits
in ſeinem erſten Stadium am Südeingang
von Martaban aus über den Beelig Fluß
hinaus und erzielte weiter nördlich vom
Salwina Abſchnitt aus in Richtung a
Pegn raſche Fortſchritte ſo daß es nur noch
eine Frage von kurzer Zeit zu ſein ſcheint,
bis die ſchon ſchwer beeintröchtigte Burma
Straße endgültig unterbrochen ſein wird.
Daß die militäriſchen Aktionen Japans
durch erfolgreiche politiſche Arbeit anter
der burmeſiſchen Benölkernng beoleitet iſt.
beweiſen die Fronthberichte wongch Furme-
ſiſche Freiheitskämpfer in ſtets wachſender
Zahl und zwar mit von den Engländern
erbeuteten Waffen Seite an Seite mit
den vordringenden Japanern kämpfen.

Es iſt noch zu früh und die Nachrichten
verbindungen nach Britiſch-Jndien ſind zu
unſicher, als daß ſich bereits klar überſehen
ließe, wieweit eine parallele Auswirkung der
auf Indien bezüglichen Ausführungen Tofos
zu erwarten iſt. Daß aber die politiſche Aus
wirkung der japaniſchen Siege mindeſtens
auf die außerhalb des eigentlichen Indien
im oſtaſiatiſchen Großraum lebenden Inder
aller Konfeſſionen und Kaſten ſehr ſtark iſt,
zeigen nicht nur der Uebergang einzelner
indiſcher Formationen vor Singapur zu den
Japanern oder der Aufruf des ſeit 17 Jah

ren im japaniſchen Exil lebenden indiſchen
Freiheitskämpfers Ras Behari Boſe viel
mehr herrſcht unter den indiſchen Gemein
den in Thailand, Malaya und Hollänviſch-
Indien lebhafte politiſche Bewegung. Zahl-
reiche Sympathiekundgebungen für die japa
niſchen Truppen darunter ſo greifbare,
wie eine Spende von 30000 Baht für das
japaniſche Rote Kreuz durch die indiſche
Kaufmannſchaft von Bangkok, laſſen deut
lich erkennen, daß die Ungbhängigkeitsbewe
gung unter den im Auslande lebenden Jn-
dern durch die fapaniſchen Siege mächtigen
Auftrieb erhielt. Der in nächſter Zeit in
Tokio zuſammentretende Kongreß nationa-
liſtiſcher Jnder aus allen Ländern des fetzt
von Japan beherrſchten Großraumes ſoll den
aktiven Kampf gegen die britiſche Herrſchaft
organiſieren Aus den im Auslande leben
den Jndern ſoll der politiſche Vortrupp die
ſes Kampfes gebildet werden.

Jn Japan ſelber iſt die indiſche Ge
meinde ſeit Beginn des Wirtſchaftskrieges
ſtark zuſammengeſchrumpft, doch wird immer
noch die Zahl der indiſchen Patrioten allein
in Tokio auf 200beziffert. Jn den übrigen
Ländern Oſtaſiens handelt es ſich um zahlen-
mäßig beträchtlich ſtärkere Gruppen: in
China einſchließlich Schanghai und Hong-
kong um mehr als 10000 in Franzöſiſch
Jndoching um mehrere tagfend, in Thailand
um etwa 50000, in Malayag um 600000 in
Burma um mehr als eine Million. Für
Holländiſch-Jundien ſind verläßliche Zahlen
nicht verfügbar. Daß die japaniſche Regie
rung die Arbeit der indiſchen Nationagliſten
für ein von engliſcher Herrſchaft befreites
Indien wohlwollend anſieht, zeigt neben
amtlichen Ausführungen, wie die Reichs
tagsrede Tojſos, auch die vom Finanz-
miniſter erlaſſene Verordnung welche in
diſche Patrioten von der gegen Feindaus
länder gerichteten Vermögensbeſchlagnahme
ausſchließt.

Rooſevelt fürchtet Kanonade gegen Keuyork
Angriff gegen Alaskag nicht zu verhindern Hilfe für Java dringlich

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 18. Febr. Die Nervoſität

im Weißen Haus hat doch ſchon einen er
heblichen Umfang erreicht. Rooſevelt hält
nach dem Fall von Singapur und nach dem
Durchſtoß durch den Kanal jede Kampfhand-
lung der Dreierpaktmächte für möglich. Auf
der Waſhingtoner Preſſekonferenz kündkgt
er an, daß eine Kanonade gegen Neuyork
oder ein Luftangriff gegen Detroit keines-
wegs ausgeſchloſſen ſei. Auf die Frage, ob
die amerikaniſche Flotte und Luftwaffe im
ſtande ſeien, einen Angriff gegen Alaska
abzuwehren. gab Rooſevelt die enttäuſchende
Antwort. daß dies nicht der Fall ſei, aber
daß eine ſolche militäriſche Operation ſehr
wohl möglich ſei.

Dieſe Befürchtungen. Rooſevelts ſind
nicht zuletzt eine Folge des Verluſtes von

Singapur und der damit an allen Fronten
entſtandenen Verſchlechterung der Lage ian
Pazifik. An verantwortlicher Stelle
Waſhingtons bezeichnet man den Fall der
engliſchen Feſtung als bisher finſterſten
Augenblick für die Vereinigten Staaten.
Man gibt, wie der Neuyorker Vertreter des
„Svenska Dagbladet“ drahtet, offen zu, daß
auch der Verluſt Sumatras unvermeidlich
ſein werde. Jn dieſem Zuſammenhange
unterſtreicht man dte Bedeutung Javas
als wichtigen Ausgangspunkt für die Wie
dergewinnung der Initiative im Stillen
Ozean. Alles hänge jedoch davon gb. wie
weit es fetzt noch möglich ſei, amerikaniſche
Kampfflugzeuge zur Verſtärkung Javas zu
entſenden.

Faſt ganz Celebes in japaniſcher Hand
Angriffe auf Timor ausgedehnt Japaner benuhen Papierfallſchirme

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 18. Febr. Am Mittwoch

richtete die japaniſche Luftwaffe, wie aus
Batavia gemeldet wird, einen neuen hefti-
gen Luftangriff auf Surabaya, beſonders
gegen den Lufthafen. Zwei Wellen japani
ſcher Bomber wurden eingeſetzt. Batavia
meldet ferner Kämpfe auf Borneo und die
Beſetzung von nahezu ganz Celebes durch
die Japaner.

Von den Philippinen melden die Ameri-
kaner das Eintreffen neuer japaniſcher Ver
ſtärkungen, anhaltendes Luftbombardement
und auch heftiges Artilleriefeuer auf der
Bataanhalbinſel.

Die japaniſche Luftwaffe hat jetzt ihre
Angriffe auf Timor, die größte der kleinen
Sunda- Inſeln außerhalb des javaniſchen

Jnſelbogens, ausgedehnt. Wie der nieder-
ländiſche Heeresbericht aus Batavia meldet,
griffen die japaniſchen Bomber Koepang,
den Hauptort des holländiſchen Teiles der
IJnſel Timor, in mehreren Wellen an. Der
Batavia- Heeresbericht gibt zu, daß die
japaniſchen Flugzeuge in zwei Wellen über
Kovepang erſchienen und im Hafengebiet
„Sachſchäden“ verurſachten. Auch Surabaya
hätten die Japaner abermals angegriffen.

Die bei Palembang eingeſetzten japani-
ſchen Fallſchir gruppen waren mit Fall
ſchirmen aus Ppier ausgerüſtet, die ebenſo
gut ſein ſollen wie die aus Seide Sie hätten
ſich nicht nur für die Luftlandung von Sol
daten, ſondern auch von leichten Seanonen
und anderer Kriegsausrüſtung bewährt.

Unrast in Süclafrika
Im Unterhaus hat Churchill jüngst einen

Grundsatz über Bord geworfen, den er seit
Kriegsausbruch bisher zäh und stur vertreten
hatte, den Grundsatz, daß die Kriegsgeschicke
des britischen Empire vollendet autokratisch
von London, d. h. von Churchill, gelenkt wer-
den mühßten. Unter dem Druck der australi-
schen Kritik hat sich Churchill zu dem Zu-
geständnis bereitgefunden, den Dominien je
einen Platz im Londoner Kriegsrat anzubieten
Wie der britische Ministerpräsident nun soeben
wieder im Unterhaus bekanntgab, haben Austra-
lien und Neuseeland, als die zur Zeit besonders
stark gefährdeten Dominien, das Angebot an-
genommen, während Kanada und Südafrika auf
dieses Vorrecht verzichtet haben. Bei Kanada
ist die Ablehnung ohne weiteres verständlich,
da es heute seinen Einfluß auf die Entschlüsse
Churchills über Roosevelt nimmt. Nicht so
leicht zu begreifen ist die Ablehnung Süd-
afrikas, da doch angeblich Smuts noch vor
kurzem die Absicht hatte, selbst nach London
zu kommen und nach Ansicht des Londoner
„Star“ daran nur durch die Unruhen nationa-
listischer Elemente in Südafrika gehindert
wurde.

Smuts hat sich in diesem Kriege zwischen
alle Stühle gesetzt, und auch der Stubl, den
man ihm jetzt im Londoner Kriegsrat anbietet,
gewährt ihm keinen Halt. Smuts- gehört zu der
Menge der Staatsmänner im britischen Lager,
für die die kriegerischen Ereignisse einen ganz
anderen Verlauf genommen haben als erwartet.
Das ist aber für ihn besonders peinlich. da er
sein Volk ohne die geringste Not in den Krieg
gestürzt hat. General Hertzog, der strikt neu-
tral bleiben wollte. wurde durch Smuts vom
Posten des Ministerpräsidenten verdrängt. Und
Smuts erklärte Deutschland. mutwillig den
Krieg, obwohl er selbst früher gegen die Ver-
sailler Regelung der Danziger und Korridor-
fragen mit großer Beredsamkeit zu Felde ge-
zogen War.

In Sädafrika wird der Eindruck immer
stärker, daß der große opferreiche Einsatz für
England einer verlorenen Sache gilt. England
hat zwar ausgiebig aus dem südafrikanischen
Kriegseinsatz Nutzen gezogen aber die Aus
sicht, daß für Südafrika etwas dabei heraus-
kommt, ist gleich Null Südafrikas Einsatz de-
schränkt sich nicht auf die blutigen Opter auf
den afrikanischen Kriegsschauplätzen, sondern
erfaßt auch den größten natürlichen Reichtum
des Landes, sein Gold. Seit drei Jahrzehnten
ist Südafrika das führende Goldland der Erde,
und seit drei Jahren hat die Goldförderung
dort Rekordhöhen erreicht. Dieses Gold wan-
dert nun nicht mehr in die Londoner Tresors,
sondern unmittelbar von Kapstadt nach Neu-
york. wo es dazu dient, englische Dollar-
schulden abzudecken, und einen Rest der ein-
stigen englischen Wirtschaftsstellung auch in
den südamerikanischen Ländern zu verteidigen
In den Goldrevieren der Johannesburger Gegend
reißen in letzter Zeit die Sabotageakte nicht ab.
die auch in England den Eindruck erweelct
haben, daß zum mindesten aktivistische Ele-
mente in Südafrika auf diese Weise dagegen
protestieren wollen. daß der Reichtum des
Landes gegen zweifelhafte britische Pfundnoten
eingetauscht wird. Möglicherweise spielt bei
diesen Sabotageakten auch die Befürchtung eine
Rolle, infolge der britisch-amerikanischen Gold-
transaktion langsam, aber sicher aus der Ab-
hängigkeit von London in die von Washington
hinüberzuwechseln,

Ein Zeichen der Unrast in Südafrika sind
auch die im Parlament zur Abstimmung ge-
brachten Anträge auf Ausrufung einer völlig
unabhängigen südafrikanischen Republik die in
der Kammer immerhin bei einem Drittel der
Abgeordneten Zustimmung fanden, während sie
im Senat im Verhältnis von 1:5 in der Minder-
heit blieben.

Smuts, der sich bemüht, mit drakonischen
Terrormaßnahmen gegen das nationalistische
Burentum dieser Regungen Herr zu werden
was ihm zunächst wohl auch noch gelingen
wird trägt der Stimmung im Lande insofern
Rechnung, als er im Augenblick die offene
Identifizierung mit der Londoner Kriegspolitik
vermeidet, wie sie in der Annahme eines Sitzes
im Londoner Kriegsrat erblickt werden könnte.
Andererseits könnte natürlich auch die Teil-
nahme an den Beratungen in London zu Kon-
klikten führen, die Swuts wohl im Augenblick
vermeiden möchte. Jedenfalls spricht aus
seinem Verhalten zur Zeit eine Unsicherheit,
die dem „Feldmarschall“ schlecht zu Gesicht
steht. Sie ist ein Zeichen mehr dafür. daß auch
am Kap der Guten Hoffnung sich Wollen zu-
sammenballen, aus denen eines Tages England
ein Blitzstrahl treffen könnte. Dr. H. M.
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ſonſt muß das Volk bezahlen
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ost. Stockholm, 18. Febr. Der engliſche
Flottengdmiral Sir Roger Keyes erklärte
in einer Rede u. a., er wolle davon ab
ſehen, zu der im Gange befindlichen Unter
ſuchung über die bedauernswerten Ereig
niſſe in Singapur und in den engliſchen Ge
wäſſern einen Kommentar zu geben. Er
möchte allerdings betonen daß die Flotte
frei ſein müſſe, die Marineluftwaffe zu ent
wickeln, auszubilden und zu kontrollieren.
Eins ſei fedoch abſolut ſicher erklärte er ab
ſchließend: „Die Kriegsmaſchine dieſes Lan
des muß gründlich überholt werden, ſonſt
muß das Volk mit ſeinem Leben dafür be
zahlen während es auf den Sieg wartet.“

Spalkung im Wafd
Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn, Rom, 18. Febr.
Quelle iſt es in den letzten Tagen im Wafd
zu einer Spaltung gekommen. Ein ſehr
ſtarker zagluliſtiſcher Flügel, nach Zaglul
Paſcha, dem Begründer des Wafd benannt,
ſoll ſich danach endgültig von dem perſön
lichen Anhang Nahas Paſchas getrennt
haben. Ob dieſe Aufſpaltung der Wafd
partei ſchon bei den bevorſtehenden Parla
mientswahlen praktiſche Folgen haben wird,
iſt unſicher. Die neue ägyptiſche Kammer,
die am 80. März, alſo bereits am ſiebenten
Tage nach der Wahl, zuſammentreten ſoll,
wird jedenfalls eine ganz andere Zuſam
menſetzung haben als die vor kurzem auf
gelöſte. Bisher waren die 264 Kammer
ſitze folgendermaßen verteilt: 171 Liberale
und Unabhängige, 73 Saad-Parteiler, 30
Wafd Abgeordnete,

Allgemein wird angenommen, daß der
Wafd die weitaus ſtärkſte Fraktion werden
wird. Fraglich iſt. in welchem Umfange es
den Engländern gelingen wird. unter dem
aus früherer Zeit in der ganzen ägyptiſchen
Bevölkerung populären Namen Wafd ihnen
genehme und verpflichtete Kandidaten wäh-
len zu laſſen.

Schreckgeſpenſter in galkulta

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 18. Febr. Eine Warnung,

die Aufſehen erregte, erteilte der engliſche
General Hartley Mittwochabend in Kalkutta.
Er erklärte, Luftangriffe und auch Bom
bardements von der See ſeien in Indien
jederzeit möglich. Unter Umſtänden ſei ſo
gar mit einer feindlichen Landung zu rechnen.

Britiſcher Kreuzer geſunken

Rom, 18. Febr. Der italieniſche Wehrmacht
hericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut: Das
Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm Abſchnitt ſüdöſtlich von Mechili Zuſammenſtöße von Aufklärungs abteilungen. Etwa
zehn feindliche Straßenpanzer wurden vernichtet.

Jtalieniſche und deutſche Luftverbändee bombar
dierten Tobruk und einen Flugplatz bei Marſa
Maktruk und griffen mit ihren Bordwaffen größere
Truppen und Nachſchubkolonnen an. Der Feind
erlitt beträchtliche Verluſte an Menſchen und Ma
terial. Vier unſerer Jagdflugzeuge, die an früheren
Aktionen teilnahmen, kehrten nicht zu ihren Stütz
punkten zurück.

Beim geſtrigen Luftangriff auf Benghaſi erlitten
einige Gebäude geringe Schäden.

Die Flugplätze Maltas wurden erneut wirkſam
von deutſchen Flugzeugen bombardiert. Bei einem
Luftgefecht wurde ein Wellingtonbomber abge
ſchoſſen.

Ein engliſcher Kreuzer der Kairv Klaſſe (4300
To. der durch Angriff eines unſerer Torpeboflug
zeuge aus dem feindlichen Geleitzug als beſchädigt
gemeldet wurde, iſt ſpäter geſunken.

Nach franzöſiſcher

Weitere ſowjetiſche Kräftegruppe vernichtet
28 Panzer zerſtörk, 51 Flugzeuge abgeſchoſſen Greak Yarmonlh bombardiert

Aus dem
18. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Jm mittleren Abſchnitt der Oſt front wurde
eine weitere Kräftegruppe bes Gegners von ihren
Verbindungen abgeſchnitten und vernichtet. Zahl
reiche Gefangene, elf Geſchütze, viele Maſchinen
gewehre und große Mengen an ſonſtigem Kriegs
gerät fielen in unſere Hand. Mehr als tauſend
rn des Feindes wurden auf dem Gefechtsfeld ge
zählt.

Die Luftwaffe ſetzte zur Unterſtützung des Heeres
vor allem im Mittel und Nordabſchnitt der Oſt
front ſtarke Verbände von Kampf-, Sturzkampf- und
Jagdflügzeugen ein. Sie zerſprengte mehrere feind
liche Kolonnen und vernichtete große Mengen an
rollendem Material. Bei den geſtrigen Kämpfen

Führerhauptquartier, wurden 28 feindliche Panzer vernichtet und 51 Flug
zeuge des Gegners abgeſchoſſen

Vor der engliſchen Oſtküſte beſchädigten
Kampfflugzeuge am Tage ein kleineres Handels

ſchiff Weitere Luftangriffe richteten ſich gegen Ver
ſorgungsanlagen des Hafens Great Yarmouth.

Jn Nordafrika Aufklärungstätigkeit im
Raum KFüdoſtwärts El Mechili. Zehn britiſche
Panzerſpähwagen wurden vernichtet. Verbände
der deutſchen und italieniſchen Luftwaffe bombar
dierten Tobruk ſowie einen britiſchen Flugplatz und
griffen feindliche Kolonnen mit Bomben und Bord
waffen an.

Jn den Gewäſſern um Kreta wurde ein britiſches
Unterſeebovt wahrſcheinlich verſenkt.

Einzelne britiſche Bomber unternahmen in der
vergangenen Nacht wirkungsloſe Störangriffe auf
nordweſtdeutſches Gebiet.

Die Siegeslundgebung im Hibiyg- Park
Nakiongle Feierſtunde in Anweſenheit der Botſchafter Deutſchlands und Italiens

Tokio, 18. Febr. Zehntauſende haben ſich
auf dem großen Platz des HibiyaParks zu
einer einzigartigen Nationalfeier zuſammengefunden. Dem großen geſchichtlichen
Ereignis entſprechend feiert das japaniſche
Volk von Sachalin im Norden bis hinunter
g den tropiſchen Gebieten Niederländiſch
Indiens mit Stolz dieſen nationalen Ge
denktag zum Fall der engliſchen Inſelfeſtung
Singapur.

Ein buntes Bild herrſcht in den Straßen.
Feſtlich geſchmückte Reiter löſen große Kraft
wagen- und Fahrradkolonnen ab. Dazwi-
ſchen marſchieren Gruppen von Studenten
und Studentinnen, Verbände und Organi
ſativnen. Fliegerverbände kreuzen über der
Stadt. Ueberall erklingt Marſchmuſik. In
zwiſchen ſind vor dem kaiſerlichen Palaſt die
Reſerviſten gufmarſchiert, um hier dem
Tenno tiefe Ehrfurcht zu bezeugen, und an
ſchließend am HaſukuſiSchrein und am
MeifiSchrein ihrer toten Kameraden zu ge
denken.

Der Aufmarſch auf dem Hibiya-Platz iſt
gegen Mittag beendet. Unüberſehbare Men
ſchenmaſſen haben ſich hier aus allen Kreiſen

der Bevölkerung zuſammengefünden. Auf
der Ehrentribüne ſieht man Premierminiſter
Tojo und Mitglieder des Kabinetts, hohe
Offiziere der Armee, Marine und Luftwaffe,
die Botſchafter Deutſchlands Ztaliens,
Chinas Mandſchukuos, Thailands und zahl
reiche andere Diplomaten.
Es herrſcht feierliche Stille, als zu Be

r der großen Kundgebung der kaiſerliche
rlaß vom 8. Dezember über die Kriegs

erklärung gegen England und die USA.
verleſen wird. Zahlreiche Anſprachen folgen,
in deren Mittelpunkt die mit ſtürmiſchem
Beifall aufgenommene Rede des Miniſter
präſidenten Tofo ſteht. Anſchließend über
brachten der deutſche und der italieniſche
Botſchafter herzliche Glückwünſche ihrer Völ
ker zu den großen japaniſchen Erfolgen.
Jhre Anſprachen wurden von den Maſſen mit
ſtürmiſchen Kundgebungen aufgenommen.
Nach der Beendigung der Feier marſchierten
die Zehntauſende in geſchloſſenen Formativ
nen durch die Straßen Tokios zum Kaiſer
Palaſt, wo bis in die ſpäten Abendſtunden
Huldigungen für den Tenno und die kaiſer
liche Familie ſtattfanden.

Briliſcher Bolſchafter verließ Ankarg
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

b. Budapeſt, 18. Febr. Der britiſche
Botſchafter in Ankara hat die türkiſche
Hauptſtadt verlaſſen und ſich guf einen drei
Monate langen Urlaub begeben. Jn An
kara hält man es nicht für ausgeſchloſſen,
daß er nicht mehr nach der Türkei zurück
kehren wird, ſondern durch einen anderen
britiſchen Diplomaten erſetzt wird.

Panama- Kanal in der Gefahrenzone
hw. Stockholm, 18. Febr. Der Vorſtoß

deutſcher UBoote ins Karibiſche Meer und
der erfolgreiche Angriff gegen Ariba und
Curacao bilden in USA wetterhin das
Tagesgeſpräch. „New York Herald Tri
bune“ ſchreibt: Wenn feindliche U-Boote
unſere äußere Verteidigungszone durchbre
chen und im Karibiſchen Meer frei operieren
können, ſo iſt damit unſere Verſorgungs
linie durch den Panamakanal vedroht.“

Die Anzahl der vor der Küſte Venezue
las verſenkten Tanker hat ſich nach Meldun
gen einer Oelgeſellſchaft in Venezuela be
reits auf ſieben erhöht.

Anläßlich des heutigen Gedenktages zum Fall
Singapurs erließ der Tenno eine Amneſtie für alle
Vergehen allgemeiner Art.

Halle zeigt ſeine Inſtrumentenſammlung
Einzigartige alte JInſtrumente für das Händelhaus erworben

Die Stadt Halle nimmt das diesjährige
Händelfeſt zum Anlaß ab Freitag im Hans-
Schemm- Haus der Oeffentlichkeit einen
Teil ihrer neuerworbenen Sammlung alter
Müuſikinſtrumente zu zeigen. Die Ausſtel
lung ſelbſt wird heute vor einem geladenen

In einer Vorbeſichtigung
gab Stadtſchulrat, Gauamtsleiter Dr. Grah
mann, uns einen Einblick in dieſe äußerſt
wertvolle und an ganz ſeltenen Stücken
reiche Sammlung, die fetzt ſchon im Ein
ſchluß der in den Räumen des Städtiſchen
Kulturamtes befindlichen Jnſtrumente ge
eignet iſt, das Geburtshaus Händels zu
einem einmaligen Gedächtnisraum auszu
geſtalten.

Das Händelhaus ſelber wurde 1937 von
der Stadt gekauft, um es in der ſelbſtver
ſtändlichen Verpflichtung gegenüber ihrem
größten Sohne zu einer ſeiner würdigen
Gedächtnisſtätte umzuwandeln, ähnlich wie
Eiſenach ſein Bachhaus und Bonn ſein
Beethovenhaus beſitzt. Der Weh hat die
Verwirklichung dieſes Planes hinausge-
ſchoben. Um ſo bedeutſamer erſcheint die
Tatſache, daß trotz Krieg es der Stadt ge
lang, im Blick auf das zukünftige Ziel
rechtzeitig ſich in den Beſitz der inzwiſchen
erworbenen IJnſtrumente zu bringen, die
vornehmlich der Händelzeit zugehören und
mit dem Frieden im weiteren kulturellen
Aufbau im beſten Sinne für Halle zu wer
ben geeignet ſind. Ueber die Händel-Er-
innerung hinaus ſoll das Händel- Haus für
die Müuſiker- Erinnerung unſeres Gaues
überhaupt dienen In dieſem Sinne iſt in
mühevoller Sammlertätigkeit Beträchtliches
geleiſtet die weitverſtreuten Nachlaſſe von
Robert Krafz und Carl Loewe zuſammen
zubringen, Schrifttum wie Mobiliar.

So reizvoll es wäre, die einzelnen
IJnſtrumente zu beſchreiben, weil fedes
ſeine eigene Geſchichte hat, müſſen wir uns
rein raummäßig auf die Darſtellung des
Weſentlichen beſchränken. Sie will wiederum
in erſter Linie eines: dem Leſer zu
empfehlen, ſich die Jnſtrumentenſammlung
anzuſchauen, wobei ihm in dieſen Händel-
tagen dieſe Jnſtrumente vorgeführt wer
den. Aus der Kenntnisnahme des Klanges
wird er ein wichtiges Stück Kultur
geſchichte erleben, ſoweit es ſich ſchon im
Jnſtrumentenbau äußert. Er wird dabei
feſtſtellen, wie jedes Inſtrument ein
wundervolles Gebilde beſten Kunſthand
werks iſt, mag es ſich um das ganz ſeltene,
mit herrlichen Malereien geſchmückte
Cembalo des Antwerpener Hans Ruckers
(1599) handeln oder um das in Deutſchland
einzige Ruckers-Virginal (1610) mit ſeinen
alten Patin-Tapeten, ein Stück. an dem
Amerikanern ſeinerzeit ſehr gelegen war,
oder um ein italieniſches Spinett von
Aleſſandro Traſuntini (1604) oder um die
herrliche, prächtig geſchnitzte Cremoneſer
Violine aus dem Jahre 1586. Der Beſucher
geht durch mehrere ſtilvoll hergerichtete
Räume. Er ſieht die Kielinſtrumente der
Rengiſſance und des Frühbarocks (16. bis
17.Jahrhundert), ſieht Flöten und Oboen
der Händelzeit, dann im zweiten Saal, ent
lang an einem Eckſchrank mit althalliſchem
Schmuck und Stühlen aus dem Mobiliar des
großen halliſchen Philoſophen Chriſtian
Wolf, Taſten- und Streichſnſtrumente des
Barock und Rokoko. Er ſteht unter dem
Originalbild Händels von Philipp Mereier
(1749) und wir möchten den ſehen, der ſich
über die Vogelorgel von 1790 nicht freute

Neue Rilterkreuziräger
Berlin. Der Führer verlieh auf Vorſchlag

des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,
Großadmiral Raeder, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an KapitänleutnantReinhard Hardegen.
degen verſenkte als Kommandant eines
Unterſeebootes bisher 16 bewaffnete feind
liche Handelsſchiffe mit 105 000 BRT. Hier
von verſenkte er allein acht Schiffe mit
53 000. BRT dicht vor der nordamerikani
ſchen Küſte. Hardegen iſt ein vorbildlicher
Kommandant, der ſich durch Kühnheit und
Draufgängertum bei ſeinen geſchickt ange
ſetzten Angriffen auszeichnete.

Weiter verlieh der Führer auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe,
Reichsmarſchall Göring, das Ritterkreuz des
Eiſernen Kreuzes an Oberleutnant Walter
Hartig, Batteriechef in einer Flakabteilung.

RAD.-Abkeilung Dr. Friß Todk“
Berlin, 18. Febr. Reichsarbeitsführer

Reichsleiter Konſtantin Hierl hat im Ge
denken an die Bedeutung des Reichsminiſters
Dr. Todt der in der Nähe ſeines Gehurts-
ortes gelegenen Reichsarbeitsabteilung 6/134
Neckargerach den Ehrennamen „Dr. Fritz
Todt“ verliehen.

und dabet gleicherweiſe erſtaunt wäre Kber
dieſes kleine Wunderwerk einer künſtleriſch
beſeſſenen Handwerkskunſt, das einſt dazu
diente, Singvögel zum Geſang zu reizen.
Gerade dieſer Gedanke an ein handwerk
lich vollendetes Können begleitet uns von
einem Inſtrument zum anderen, um ver
ſtärkter aufzublühen nun mit den ſilbrig
glitzernden Tönen, die aus den Saiten
ſummen. Aber dann werden die Klänge
gröber, ſo zart. im Verhältnis zu unſerem
heutigen Serienklavier und Flügel ſie noch
klingen, aus dem Hammerklavier und dem
Tafelklavier, die hier ſo einzigartig in ihrer
ganzen Ahnengalerie verſammelt ſind. Ein
koſtbarer Sonderfall iſt die Glasharmonika,
vermutlich aus Böhmen (1800) und ebenfalls
als Seltenheitsſtück das Terpodium, ein
Taſteninſtrument, das Carl Maria von
dogger wegen ſeines Flötentones ſo gern
mochte.

Aber nun kommen die „Wiener Flügel“,
um die Halle mit Recht ſo ſehr beneidet
wird: Inſtrumente wie Beethoven und Mo
zart und Schubert ſie ſpielten. Kurioſa
ſind ebenfalls da: Klaviere mit Schlagzeug,
Klavier und Harmonium in einem, Schrank
klaviere, dann ein Tangentenflügel als
Miſchung aus Clavichord,. Cembalo und
Hammerklavier aus dem Jahre 1799, ein
ganz ſeltenes Stück aus der Werkſtätte
Späth Schmahl in Regensburg. Wir
verweilen lange vor den Handſchriften
Loewes und Franz' und wir durchſchreiten
die Ausſtellung dann noch einmal, um die
e Muſikerbüſten anzuſchauen, die
Gottfried Albert geſchaffen hat. Jn Er
innerung des Geſchauten aber wollen wir
an jene Muſik denken, die für dieſe hier ge
zeigten Jnſtrumente geſchrieben wurde und
eben nur auf dieſen ideal klingen kann: jene
Muſik nun, die, wieder ganz Tebensnahe zu
bringen, eine beſondere lokale, kulturpoli
tiſche Aufgabe iſt und der als Leitwort ein
Name vor ollen gelten ſoll: Georg Friedrich
Händel. Dr. Wilhelm Hambach.

Kapitänleutnant Har-

Die verunglückte Tandem Fahrt

Zeichnung: Hövker (Halle)

Wie berichtet, ſtand die ehemalige holländiſche Re
gierung in Verbindung mit einem Akttentatsplan auf
den Führer und die Reichsregierung

Wer so wertvolles Gepäck hat, darf eben solche
gefährlichen Touren mit einem blindwütigep

Partner nicht mitmachen.

Schliche brikiſcher Drückeberger
Drahtmeldung unseres Vertreters)

V. Liſſabon, 18. Febr. Mehr als 2000
wohlhabende britiſche Steuerhinterziehet
und Drückeberger, die nach Florida gingen
um dort vor den britiſchen Kriegslaſten und
Hungerblockaden ſicher zu ſein, ſollen fetzt
durch Zwangsmaßnahmen nach England
zurückgebracht werden. Bisher hatten
keine Aufrufe und Bitten der Londoner Re
gierung die Plutokraten bewogen, ihr
friſchfröhliches Badeleben am Strand von
Florida aufzugeben. Die britiſche Regie
rung trägt ſich fetzt mit dem Gedanken,
ihnen die Päſſe zu entziehen, um ſie wenige
ſtens zu Steuerzahlungen zu bringen. Es
zeigt ſich aber, daß dieſe tüchtigen britiſchen
Millionäre ihre Liegenſchaften in England
inzwiſchen an amerikaniſche Mittelmänner
abgegeben haben, und daß infolgedeſſen die
Londoner Behörden nicht in der Lage ſind,
etwas zu unternehmen; denn ſie dürfen
amerikaniſchen Beſitz nicht antaſten.

Politische Rundschau
Der Führer hat den Reichsleiter Martin Vor

mann an Stelle des verſtorbenen Reichsminiſters
Kerrl zum Leiter des Zweckverbandes „Reichspartei
tag Nürnberg“ beſtimmt.

Der auf mehrtägigem Beſuch in Berlin weilende
norwegiſche Miniſterpräſident Quisling verließ am
Mittwoch die Reichshauptſtadt, um ſich nach Nor
wegen zurückzubegeben.

Der Führer hat auf Vorſchlag des Reichs
miniſters der Juſtiz den bisherigen Senatspräſi
denten am Reichsgericht Kolb zum Vizepräſidenten
beim Reichsgericht beſtellt

Wie der Londoner Nachrichtendienſt meldet, hatte
General Tſchiangkaiſchek in Kalkutta Unterredungen
mit Ghandi, Pandit Nehru und dem Führer der
MoſlemLiga. Ginnah.

König Faruk von Aegypten unterzeichnete einen
e der die allgemeinen Wahlen für den 24. März
eſtſetzt.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleiter:
Dr. Karl- Friedrich Lalter. Druck und Verlag Mittel
deutfcher NationalVerlag G. m. b. H. Preisliſte 2.

Photoausſtellung
in der Heeresnachrichtenſchule

Eine Anzahl künſtleriſcher Photos, die
verdienten, durch eine Ausſtellung einem
weiteren Kreiſe bekanntgemacht zu werden
zeigt zur Zeit Hans Kenner, Leiter einer
Militärbildſtelle, in der Heeresnachrichten
ſchule einem engeren Kreis. Aus dem
reichen Schatz ſeiner Mapven hat der Aus
ſteller in der Hauptſache Bilder der deutſchen
Heimat ausgewählt, in denen mit treffender
Meiſterſchaft die verſchiedenen Landſchafts
charaktere eingefangen ſind. Selbſt durh
ihre Beliebtheit abgegriffene Motive erfah
ren durch intereſſante Blickwinkel, Gegen
lichtaufnahmen, Einfänge der Atmoſphäre
oder eindringliche Schattenwirkung neuarti
gen Ausdruck. Dabei iſt der Schwarzweiß
Effekt der Photo-Graphik weitgehend über
wunden und macht durch die Vielfalt der
Zwiſchentöne einer gewiſſen Farbigkeit
Platz. Beſondere Aufmerkſamkeit erregen
einige Aufnahmen von Halle und Umgebung
die die Schönheit unſerer engeren Heimat
m überraſchender Eindringlichkeit wieder
geben.

auptmanns „Jphigente“ in Wien
Die Wiener Theaterfreudigkeit äußerte

ſich in ſchönſter Weiſe bei der Premiere von
Gerhart Hauptmanns Jphigente in Delphi
im Burgtheater. Schon zu Beginn wurde
der Dichter, als er neben Reichsleiter Bal
dur von Schirach und Richard Strauß in
ſeiner Loge erſchien, mit Beifall empfangen
und am Schluß wollten die Huldigungen
kein Ende nehmen. Sie waren der Dan
für einen Abend erleſener Kunſt, dem Lothar
pat. die entſcheidenden Akzente gegeben
hatte.

Rund 200 Briefe Gabriele d'Annuncios an
ſeine Freundin Donatella Croß werden in nächſter
Zeit herausgegeben. Donatella Croß, die eigentlich
Gräfin Natalig Golubjew hieß und im November
1941 in Meudon ſtarb, überſetzte Romane de
italieniſchen Dichters in franzöſiſche Sprache und
begleitete den Dichter ins Exil nach Areachon.
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Ein roter General
An der mongolisch-mandschurischen Grenze,

en Kämpfen gegen die Japaner 1939, tratH zum ersten Male in das Rampenlicht der
t Iltärischen Weltöffentlichkeit. Zwar gingen

mals die Kämpfe, an deren Durchführung er
y teiligt war, nicht günstig für die Bolsche-
ers ten aus, aber Stalin rechnete es ihm beson-
n s hoch an, daß er erstmals größere Tank-
r. I meiten ins Gefecht geführt hatte, Daß der
gen. herfolg in diesen Kämpfen trotzdem aus-
r. b, spielte offensichtlich Keine Rolle, denn

Taten dieses damals 44jährigen Generals
echten ihm den Titel Held der Sowjet-
hion“ ein,

Z. An jenen fernen Fronten in der Mongolei
wied jnden Erfolge oder Mißerfolge anders ge-
geſtellt Jertet Aus militärischen Dilettanten, die in
nächſten je weiten Räumen ohne Rücksicht auf die

Rühd echenverluste Krieg führten, werden mit
en kein I Pntfernung, die uns und damit unser
t nach wenschaſtlich Kkriegsmäbiges Denken von dem
fällen ſaplatz trennt, schnell große Strategen,
h mög ren Leistungen nicht überprüft werden kön-
a. Bl Auch in unserem Pall trat das ein, als
nachde j der als einfacher Soldat den Weltkrieg
weiden Phlebte, von dem Peldherrnnimbus Stalin-

r Prägung umgeben, nach Europa wechselte
zum zweiten großen Einsatz rüstete: gegen
land kämpfte er unter Timoschenko an

ender Stelle nach bolschewistischer An-
t so gut, daß er als Nachfolger seines Vor
izten das Kommando des Kiewer Militär-
ks übernahm und zum zweiten Male in
europäische Entwicklung eingreifend die
etzung Bessarabiens als Oberstkomman-
render leitete Mit Riesensehritten näherte
geh von da ab der höchsten Stelle, die ihm
chieden sein konnte. Als Timoschenkos,
ſijennys und Worvschilows Armeen Von der
itgohen Wehrmacht schwere Niederlagen er-
elten, als deutsche Truppen nördlich und süd-
h von Moskau Vorstießen, da beauftragte
lin ihn, den Helden der Sowjet-UVnion, der
h Chet des Generalstabes seit Kriegsbeginn
g war, mit dem Oberbefehl über die gesamte
behewistische Westfront und übergab ihm
n das Kommando im mittleren Sektor
ikau,
ſon diesem Augenblick an, in dem die

ehete militärische Befehlsgewalt Von ihm
ing, Klammerten sich die Hoffnungen Sta-
benso wie die Churchills und Roosevelts
ein militärisches Können, Denn seit
ten hat er Gelegenheit, seine Feldherrn-
t zu beweisen, seit jenem Zeitpunkt, da die
ehe Führung im Osten zum Verteidigungs-
g überging,
e blieben aus, der Nimbus zerfiel, und von
in Feldherrn blieb nichts übrig. Selbst aus
ter wesenlosen Masse emporgeschleudert, ist
e in seinen Händen nichts anderes als eine
e ohne Seele, Immer wieder berichtet das
V. von den außerordentlich schweren bol-
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u hewistischen. Verlusten, von rücksichtslosen
x nschenopfern, die jener General bringt, um
r lis dehicksal zu wenden. Aber er hat nichts
s teicht. Er hat die Methoden, mit denen er

et in den unermeßlichen Weiten der Mon-
le Krieg führte, auf den europäischen
hiegeschauplatz übertragen und hat Heka-
bnben geopfert, Er führt nicht anders Krieg
i die anderen „Helden“ Timoschenko, Woro-
ichilow. und Budjenny-

So steht er vor einem riesigen Leichenbügel
h Erwartung der neuen deutschen Schläge
ihe Hoffnung im englisch-norcamerikaniseben
hiegsspiel, er, der General Schukow, kkl,

12

t öbr

hof Schalſplatten
o

200 gegen Bomben
Im Zuge der „umsichtigen Arbeit zum
Khutze der ägyptischen Bevölkerung vor Bom-

2 nangriffen“ so verkündete der britische
Kehrichtendienst des Senders Kairo dieser
e wird ein ganz neues Verfahren zur
endung kommen, Die Verbaltungsmaß-
Reln bei I uftangriffen werden in ägyptischer
Hrache aut Schallplatten aufgenommen, die 2u
ndelsäblichen Preisen von jedem Bürger er-
orben werden Können In der Stunde der Ge-
khr kann gieh damit jeder nochmals die not
endigen Verhaltungsmaßregeln vergegenwärti-
en Es gebört schon ein Uebermaß von Ge-
issenlosigkeit dazu, sich mit derartigen sinn-
en Mätzchen vor der ägyptischen Bevölke-
tung die Rolle des Beschützers vor Bomben-
Angriffen anmaßen zu wollen, die das ägyptisehe
olk überhaupt nur dank der brutalen Ver-

waltigung des Landes durch die Briten über
äieh ergehen lassen muß, Man weiß im briti-
hen Hauptquartier ebenso gut, wie es die
Hplitche Bevölkerung am eigenen Leibe selbst
Veiß, daß gelbst dann, wenn die Aegypter in
r age wären, sich auf Schallplatten ge-
W J Luftabwehbr zu erstehen und abzuhören,

en Yorgesetzten Empfehlungen nicht fol
Man weil die einzigen in den gröberen

en Aegyptens errichteten Luftschutzkeller

englischen Kollegen Craigie ein,

Aber die märchenhbaften Er-

„reserved for Britains“ für Engländer reser-
viert sind. Hinter dem ganzen verbirgt sich
also nichts anderes als eine skrupellose Ge-
schäftemacherei mit der Not der ägyptischen
Bevölkerung, die neben der Gefahr die sie
unter den Bajonetten Englands auf sich nehmen
mußte, auch noch irgendeiner plutokratischen
Schallplattenfabrik einen guten Nebenverdienst
verschaffen -soll. Was darüber hinaus in der
Sache „Luftabwehr auf Schallplatten“ noch
interessiert, ist die Frage Sind es noch bri-
tische Juden, die hier aus der Not anderer ein
Geschäft machen wollen, oder schon amerika-
nische? Wie dem aber auch sein mag, das Ge-
schäft wird nicht mehr auf lange Sicht aufge-
baut werden Können, rd.

Busht und Gentleman
Im Verlaufe des zur Kapitulation Singapurs

geführten geschichtlichen Gesprächs übernahm
der Oberbefehlshaber der japanischen Expedi-
tionsstreitkräfte dem britischen Generalleutnant
Percyval gegenüber die volle Verantwortung für
das Leben der englischen und australischen
Truppen sowie der auf Singapur verbliebenen
Frauen und Kinder. Generalleutnant Vamashita
berief sich dabei auf den japanischen Bushido-
Geist, der in Anlehnung an konfuzianische und
buddhistische Grundsätze neben Treue, Waffen-
tüchtigkeit, Todesverachtung und Selbstzucht
auch Güte gegen Schwäche fordert,

Die Bushi waren die Mitglieder der alten
japanischen Kriegerkaste und wurden 1192 zum
führenden Stand gemacht, Ihr Ursprung geht
auf die Familien zurück, in denen der Dienst
in den provinzialen Polizeikommandos, den
Grenzschutzkorps und Residenzgarden erblich
wurde, ferner auf die im 9. Jahrhundert aus
dem Kaiserhaus und dem Hofadel in die Pro-
vinzen abgezweigten Sippen, sowie auf die be-
waffneten Dienstmannen der Samurai. Die
Ehren- und Anstandsregeln des Bushido wur-
den zum ethischen Ideal der gesamten japani-
schen Nation

Zur gleichen Stunde, da Generalleutnant
Vamashita den britischen Unterhändlern hinter
den vergitterten Fenstern der Ford- Fabrik auf
der Inselfestung das Schriftstäck mit den
Einzelheiten der Uebergabe aushändigte, traf
im japanischen Außenministerium in Tokio ein
Gesuch des VSA-Botschafters Grew und seines

das tägliche
Golfspiel wieder aufnehmen zu dürfen,

Zwei Welten stießen im Raum des Krieges
hart aneinander, verkörpert in Nippons ritter-
lichem Bushi und Britanniens leichtlebigem
Gentleman, Beides jahrhundertealte und tra-
ditionsgebundene Erziehungsprodukte und
doch im Element verschieden wie Feuer und
Wasser, Beide geboren im Wesen und Geist
einer Kaste und doch in ihrer jeweiligen
völkischen Wertung unterschiedlich wie Plus
und Minus. Ueberliefert die eine durch den
blutsgebundenen Sippen- und Ahnenkult eines
Naturvolks, gepflegt die andere durch die
stolze Abgeschiedenheit der Collegs, Harter
Sport und Selbstzucht in den soldatischen
Reihen des Volkes Tennis und Golf zum ge
selligen Selbstzweck auf den Rasen von Eton
und Oxfordl. Zwei Welten: Blut und Goldl!

schu,

Vor dem Prozeß gegen Dalacdier
Szenische Randbemerkungen aus der Gerichtsstadt Riom

Von unserem Vertreter in Vichy, Josef Berdolt, z. Z. Riom
Wenn heute in dem Landſtädtchen Riom

der große Staatsprozeß gegen die für die
Niederlage Frankreichs Verantwortlichen
beginnt, wird der Rahmen, das Dekorum,
nach welchem ein ſolcher Prozeß zu ſchreien
ſcheint, beſcheiden, ſogar dürftig und jeden
falls in keiner Weiſe mit dem zu ver
gleichen ſein, was Paris hätte bieten
können. Gewiß hat auch Riom in der Ver
gangenheit einigen Glanz erlebt, aber es
hat doch nie provinziellen Charakter über
ſchritten. Aus ſeiner keltiſchen Urzeit iſt
nur ein Hauch in ſeinem Namen geblieben,
aus dem Römer und Merowinger ſchließ-
lich „Rico-Magus“ bildeten, worunter ſie
ſich den Mitelpunkt des Arverner-Stammes,
der heutigen Auvergnaten, vorſtellten. Das
Mittelalter erinnerte ſich gelegentlich an
Riom, weil Gregor von Tours hier ſeine
Jugend verbracht hatte. Aber ſchon 1212
ſchien dem franzöſiſchen König Phillipp
Auguſt die Burg der Grafen Auvergne im
Herzen Frankreichs wichtig genug, daß er
ſeinen Connetable ausſchickte, um dieſer
winzigen Selbſtherrlichkeit ein Ende zu be
reiten, was zum Anſchluß des größten
Teil der Auvergne an die franzöſiſche
Krone führte. Dieſer Anſchluß brachte die
eigentliche Blütezeit Rioms.

Denn nun wurde Riom der Verwal-
tungsſitz des „Gebietes“ Auvergne und
13 Jahre ſpäter vermachte Ludwig VIII.,
König von Frankreich, den ganzen Land
ſtrich ſeinem jüngſten Sohn als Leib
gedinge. Riom erhielt eine herrſchaftliche
Kanzlei, einen Juſtizpalaſt, eine Münze
und der berühmte Handelsgeiſt der
Auvergnaten tat das übrige. Handels
beziehungen zur Lombardeti, damals noch in
Blüte, und zu anderen italieniſchen Län
dern, entſtanden und prägten den raſch auf
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e

ler mont

Zeichnung: Manz

ſchießenden Faſſaden der Patrizierpaläſte
ihren Stempel auf. Man baute im vor
nehmen italieniſchen Palazzoſtil, ſo daß man
heute noch glaubt, durch eine italieniſche

Köpfe zur Zett-

September 1939. General Tefauchi steht
im Kreise deutscher Offiziere in vorderster
Linie. Durch das Glas sieht er die Sil-
houette Warschaus, veriwischt vom Qualm
der Brände Stußas fallen vom Himmel,
Bomben sausen zur Erde und zerreihen die
Betonklötze der Festung Praga im Osten
Warschaus, Panzer rollen vor, die deutsche
Infanterie stöbt nach. Der General äubert

seine Bewunderung über
die Präzision des Kampf-
geschehens, er spricht
sehr schnell, Raum Rann
der Polmetscher folgen
und die Bewunderung des
hohen Offiziers der japa-
nischen Armee für das
wunderbare Zusammen-
wirken der deutschen
Waffen äbersetzen. Ueber
Martenburg, über das alte
Schlachtfeld von Tannen-
berg war er mit drei
koken japanischen Stabs-
offizteren in das Kampf
gebiet der leutschen
Nordarmee gefahren. Er
war in den vorderen Li-
nien vor Mlawa, Modlin
und Warschau, wo er allein
drei Tage den Vormarsch
des deutschen Heeres und
die Schlußphase des
Kampfes gegen das ekemalige Polen erlebte.
Am 20. September empfing ihn in Zoppot
der Führer, der eine längere herzliche Aus-
sprache mit ihm hatte.

Heute steht dieser Sohn einer alten Sol-
datenfamilie an der Spitze jener Truppen,
die mit der Besetzung Palembangs auf Su-
matra und den verstärkten Luftangriffen auf

ken Barriere Englands begonnen haben
des letzten Riegels, der den Einbruch der
japanischen Streitkräfte in den Indischken
Ozean verhindern soll. Das Kampfgebiet,
das ihm jetzt untersteht, umfaßt einen ge-
waltigen Teil der Erdobertläcke, dessen
Entternungen in der nordsüdlichen Diago-
nale über 8000 Kilometer und in der West-

General Terauchi

Java den Stob mitten in das Herz der leta-

östlichen über 6000 Kilometer beträgt. Nur
ein Offizier, den über langjährige Erfahrun-
gen verfügt und die Methoden der modernen
Kriegführung beherrscht, kann die VUeber-
sicht in einem solchen Kampfgebiet behal-
ten und die Operationen, die den Gegner
aus dem Inselgewirr des Südpazifik ver-
treiben sollen, richtig ansetzen. Die neuen
Stobrichtungen der Japaner auf Java und

Sumatra deuten schon die
Umrisse der kommenden
Kampfhandlungen an.
Der jetzt 63 jährige Ober-
Fommandierende bringt
die Voraussetzungen für
eine solche Aufgabe, die
ihm vom Tenno übertragen
wurde, mit. Er ist der
Sohn des berühmten Mar-
schalls Teraucht, der unter
Kaiser Mejt Kriegsminister
war und in Japan einen
populären Namen hat.
Während seiner militäri-
schen Ausbildung wurde
der junge Generalstabs-
offizier wie viele japa-
nische Offiziere nach
Deutschland Rommandiert,
wo er 1912 im Faiserlichen
Heer viele Erfahrungen

Aufn. Scher“ Sammelte und in Seiner
Heimat bei der Schulung

der ihm unterstellten Truppen be-
nukzke. Sein militärisches Können
stcherte ihm einen raschen Aufstieg-
1934 ist er Generalstäbler der japanischen
Divisionen in Korea, 1936 wird er Mitglied
des Geheimen Kriegsrates, 1936 im Kabinett
Hirota Kriegsminiſter und 1937 Ober-
Rommandierender der japanischen Armeen
in Nordehina. Im September 1939 weilte
er vierzehn Tage in Deutschlandl, besitchk-
tigte den Westwall, zahlreiche Rüstungs-
betriebe und erlebte in Polen den Beginn
der gewaltigen Auseinandersetzung, in die
er jetzt selbst als Oberkommandierender der
japanischen Südstreitkräfte in einer ent-
scheidenden Phase eingreift. L. H.

Stadt zu wandeln. Nur die Steine, die
verwendet würden, ſind auvergnatiſch,
nämlich rabenſchwarz, wie ſie die Krater
des nahen Puy de Dome eben ausgeſtoßen
hatten. Als dann in nächſten Jahr-
hundert König Johann der Gute das Leib
gedinge ſeinem jüngſten Sohn in Form

Aufn.:
Der ehemalige Ministerpräsident Daladier,

der Hauptangeklagte.

Scherl

eines Herzogtums vermachte, erhielt Riom
zum Herrn glücklicherweiſe einen Kunſt
fanatiker, der die italieniſche Rengiſſance
ſyſtematiſch einführte und ſeinem Hof einen
Abglanz vorausgeahnter Pracht der
Medici zu geben verſuchte, was allerdings
Geld koſtete. Die auferlegten Laſten löſten
ſchließlich eine ſo große Mißſtimmung aus,
daß ſich die Riomer anläßlich einer
Adelsrevolte zur Krone ſchlugen. Wenn
auch nicht mehr herzogliche Hauptſtadt, hätte
Riom als große franzöſiſche Provinzhaupt
ſtadt dennoch Rang behaupten können,
falls nicht Katharing Medict ſich in den
Kopf geſetzt hätte, das benachbarte Cler-
mont, damals viel kleiner als Riom, aus-
zubauen. Seitdem führte Riom einen faſt
dreihundertjährigen Rivalitätskampf mit
CElermont, der erſt durch die franzöſiſche
Revolution endgültig entſchieden wurde,
und zwar zuungunſten Rioms, das nicht
einmal Departementshauptſtadt wurde,
während Clermont an ſeine Stelle trat,
heute zehnmal ſoviel Einwohner beſitzt und
Induſtrieſtadt iſt. In dieſem Kampf hat
Riom nur eines aus ſeiner Glanzzeit ge
rettet: feinen Rang als Gerichtsſitz. Die
große Revolution überließ dem Städtchen
ſchließlich Frankreichs Appellationsgericht
gewiſſermaßen als Troſtpreis.

An der langen Vorbereitung des Pro
zeſſes haben nicht nur Juriſten gewirkt, ſon
dern auch Handwerker, Anſtreicher, Tiſchler,
Techniker. Die Angeklagten ſollten in an
gemeſſenen Gefängniszellen untergebracht
werden. Eine unterirdiſche Verbindung
zwiſchen Gerichtsſaal und Gefängnis, die
längſt verfallen war, mußte inſtand geſetzt
werden, damit die Angeklagten auf dem
Weg zur Anklagebank nicht den profanen
Blicken des Publikums ausgeſetzt ſeien.
Der Gerichtsſaal, viel zu klein für den Um-
fang der Prozeßveranſtaltung, wurde her-
gerichtet, abgeändert und moderniſtert, um
den 150 Preſſevertretern, den vielen Zeugen
und dem umfangreichen Gerichtsagpparat
notdürftig Platz zu gewähren. Für die
„Oeffentlichkeit“ blieben allerdings ſchließ-
lich nur zehn Plätze übrig. Nicht geringer
iſt die Raumnot außerhalb des Gerichts
ſaales.

Wenn man in dieſen Vortagen durch die
winterlichen Straßen ſtreift, ſtößt man be
reits allenthalben auf „Fremde“, die irgend
wie mit dem Prozeß zu tun haben. Man
erkennt ſie an der Vorſicht, mit der ſie die
zerfließenden Haufen des geſchaufelten
Schnees überſteigen, oder an dem beharr-
lichen Eifer, mit dem ſie irgendwo ein
warmes Getränk fröſtelnd zu ergattern
trachten. Gute Laune hat offenbar niemand
in dieſen entlegenen Winkel Mittelfrank-
reichs mitgebracht. Nur von den Angeklagten
geht das Gerücht, ſie ſeien ſehr befriedigt,
daß ſie nun endlich zu Wort kommen ſollen.
Am bekümmertſten ſcheinen die Preſſe
vertreter zu ſein. obwohl ſie ihren ſicheren
Sitzplatz haben. Aber es kommt ihnen un-
wahrſcheinlich vor daß man die erwarteten
Senſationen von Riom aus auch frühzeitig“
genug in die Welt hinauspoſaunen kann.

Von den Kriegszeiten iſt in dem Land-
ſtädtchen wenig zu ſpüren, doch läßt ſich un
ſchwer eine beſondere geſchichtliche Be
ziehung zur Gegenwart herſtellen, denn
Riom bewahrt ein originales Handſchreiben
der Jeanne d'Arec. Es wurde 1429 ge-
ſchrieben und fordert die Riomer auf,
Pulver und Waffen zum Kampf gegen die
Engländer zu liefern. Jeanne d'Are fügte
zur Bekräftigung in das Siegel ein Haar
ein, wodurch die Nachwelt erfuhr, daß die
Heldin ſchwarze Locken trug. Das Siegel
mit Haar iſt allerdings im vorigen Jahr-
hundert verſchwunden und man behauptet,
der Dieb ſei der Seeret Service geweſen,
der peinliche Erinnerungen aus dem franzö
ſiſchen Gedächtnis ausmerzen wollte was
jedoch nicht verhinderte, daß England heute
außerhalb der Feſtung Eurova ſteht. Das
Pulver. das Riom vor mehr als einem
halben Jahrtauſend zum Kampf gegen die
Engländer ſpendete, iſt alſo doch nicht ver
geblich geweſen.
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Aus der Heimat
Deſſan. (Zuchthaus für tätlicheBeleidigung.) Das in Deſſau tagende

Sondergericht Magdeburg verurteilte den
28 Jahre alten Richard Adolph aus Zerbſt
zu zwei Jahren Zuchthaus und drei Jahren
Ehrverluſt. In den frühen Morgenſtunden
hatte er ein junges Mädchen in einer durch
die Verdunkelungsmaßnahmen finſteren
Straße im Vorbeigehen angefaßt. Am
7. November wiederholte ſich der Vorfall in
ähnlicher Weiſe.

Thale. (Einbrecherfag d. Ende Ja
nirar waren in zwei Lebensmittelgeſchäften
Einbruchsdiebſtähle verübt worden. Einige
Tage ſpäter wurde eines dieſer Geſchäfte er
neut von einem Einbrecher heimgeſucht. Der
Täter wurde jedoch geſtört. Der Beſitzer
legte ſich nun auf die Lauer. Der Einbrecher
erſchien wieder und verſuchte in den Laden
einzudringen. Der Ladeninhaber alarmierte
die Polizei und die Nachbarſchaft. Der Ein
brecher ergriff die Flucht. kam jedoch nicht
weit er wurde auf der Straße vpn einem
Hitlerjungen überwältigt und der Polizei
übergeben.

Blick in die Welt
Berufsverbrecher erſchoſſen

Der Reichsführer 44 und Chef der deutſchen
Polizei teilt mit: Am 14. Februar wurde der Be
rufsverbrecher Karl Jonas erſchoſſen.

Zwei Jungen wollen zu Rommel
Zwei junge Burſchen aus Stralſund waren von

den Taten des Generaloberſten Rommel ſo be
geiſtert, daß ſie ſtch freiwillig meldeten, wegen ihrer
Jugend aber zirrückgeſtellt werden müßten Da ſie
nicht länger warten wollten, verließen ſie heimlich
ihr Elternhaus um ſich auf den Weg nach Afrika
zu machen. Bisher iſt. es noch nicht gelungen, den
augenblicklichen Aufenthalt der tatendurſtigen Jun
gen feſtzuſtellen.

80 Feldpoſtpäckchen unterſchlagen
Vier Wochen lang konnte die 48jährige Poſtfach

arbeiterin Martha Förſter aus Kaſſel Feldpoſt
päckchen unterſchlagen bis ſie auf friſcher Tat er
tappt wurde. Jn ihrem Spind im Poſtamt und in
ihrer Wohnung wurden noch 44 Päckchen vorge
funden; insgeſamt 80 Päckchen hatte die ungetreue
Poſtarbeiterin unterſchlagen. Das Sondergericht
Kaſſel verurteilte die Frau zum Tode.

Nikotinvergiftung eines Säuglings
In der tſchechiſchen AerzteZeitſchrift berichtet die

Kinderabteilung des Krankenhauſes in Friedek über
einen vor einigen Wochen vorgekommenen Fall von
Nikotinvergiftung bei einem Säugling. Quelle der
Vergiftung war die Muttermilch Die Mutter, die
das Kind ſelbſt ſtillte, war eine ſtarke Raucherin.
Nach ihren eigenen Angaben rauchte ſie täglich
10 bis 20 Zigaretten, in Wirklichkeit rauchte ſie
jedoch bis zu 40 Stück, ſo daß ſich auch bei ihr Ver
giftungserſcheinungen durch Nikotin zeigten. Sie
verſprach zwar, das Rauchen einzuſchränken, hielt
aber dieſes Verſprechen nicht, ſo daß ihr das Kind
abgenommen werden mußte, worauf auch die Ver
giftungsgerſcheinungen bei dem Säugling ver
ſchwanden.

Waſſerſtände

der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg
vom 18. Februar 1942

Saale F. W. F. W.Grochlitz 280 2 Wittenberg 3855 4
Trotha 212 1 Roßlau 188 2Bernburg 176 2 Aken 212 4Calbe OP. 176 2 Barby 247* 14Calbe UP. 298 4 Magdeburg 328 4
Grizehne 296 5 Tangermünde 428 2
Düben (M.) 132 3 Wittenberge 440 3
Elbe LenzenLeitmeritz 307 1 Dömitz 398Auſſig 210 3 Darchau 475 1Dresden 154 2 Beoitzenburg 361Torgau 406 2 Hohnſtorf 210 35

h
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5. Fortſetzung

„Nein um Gottes willen!“ wehrte Kle-
mens ab. „Sie iſt ſoweit ich mich erinnern
kann, nicht einmal hübſch geweſen. nur
frech.“

„Zwei Bekanntſchaften an, einem Abend.
Du gibſt reichlich an“, meinte Peter Jr-
lacher. „Was wird Häschen dazu ſagen?“

„Vorläufig gibt es doch gar nichts zu
ſagen. Sie hat dir wohl wieder vorgeſtöhnt,
Peter

„Nein“ ſagte Frlacher. „Manchmal
müßte man dich prügeln; ſie iſt ſo ſüß und
art.“

und zärtlich“ ergänzte Klemens
„und reizend und anlehnungsbedürftig und
ſo ſtrohdumm!“
Peter Frlacher zündete ſich eine Zigarette

an, paffte große Rauchwolken in die Luft
und warf Klemens von Zeit zu Zeit einen
böſen Blick zu,

„Vorläufig“ lenkte Klemens ein, „gibt
es doch noch gar nichts zu ſagen in dieſer
Angelegenheit und wenn es etwas zu
ſagen gäbe was ich mir übrigens von Her
zen wünſche. dann wird Häschen erſt heulen,
dann weinen, ein Tränchen und noch ein
Tränchen, und dann wird ſie ſich tröſten
laſſen von dir oder ſonſt einem guten Onkel
oder auch Nichtonkel.“

„Für den Onkel revanchiere ich mich
noch. du eingebildeter Affe. Jch freue mich
ja jetzt ſchon drauf. wenn du dich endlich
mal verlieben und mir etwas vorſtöhnen
wirſt Aber dann kannſt du etwas erleben.“

„Das würde ich alles dafür gern in Kauf
nehmen“. antwortete Klemens mi In
brunſt.

„Nal!“ Peter Hrlacher zog ſeine Stirn
in krauſe Falten. „Wir wollen abwarten“,

Aus dert Wittschoft
Das Weltbiid der Getreideernten

Das Internationale Landwirtſchaftsinſtitut in
Rom hat Anfang dieſes Jahres das „Annuagire
Jnternational de Statiſtique Agricole 1940/41“ der
Oeffentlichkeit vorgelegt. Trotz der unvermeidlichen
ſtatiſtiſchen Lücken bleibt dieſes ſtatiſtiſche Werk die
Grundlage für die Beurteilung der landwirtſchaft
lichen Erzeugung und des Handels mit Agrarpro
dukten in allen Ländern der Erde. Die Statiſtiken
umfaſſen meiſtens das ganze erſte Kriegsjahr und
reichen zuweilen auch noch in das Erntejahr 1941
hinein. An Hand der hier gelieferten Statiſtiken
aus allen Regionen der Erdkugel läßt ſich eine gute
Ueberſicht über die Welt-Getreidewirtſchaft des
Jahres 1940 geben.

Jm Getreidebau ſteht der Weizen an erſter Stelle.
Die mit Weizen beſtellte Anbaufläche der ganzen
Welt (mit Ausnahme der Sowjetunion) belief ch
1940 auf 102,7 Millionen Hektar, auf denen 1,07
Milliarden Doppelzentner Weizen geerntet wurden.
Die nördliche Erdhalbkugel (wozu außer Europa
Nord und Mittelamerika ſowie das nördliche und
öſtliche Aſien zu rechnen wären) baute allein 889
Millionen Hektar Weizen an, die ſüdliche Halbkugel
nur 13,8 Millionen Hektar. Entſprechend erntete die
nördliche Halbkugel 959 Millionen Doppelzentner
Weizen, die ſüdliche 117,4 Millionen Doppelzentner.
Europa allein baute rund 30 Millionen Hektar Wei
zen an. Von den europäiſchen Weizenländern ſteht
Jtalien mit rund 5 Millionen Hektar an erſter
Stelle, gefolgt erſt in angemeſſenem Abſtande von
Frankreich, Spanien und Rumänien ſowie Deutſch
land. Die Anbaufläche der Sowjetunion wird auf
rund 40 Millionen Hektar geſchätzt mit einem Ernte
ertrag von durchſchnittlich 400 Millionen
zentner. Nordamerika einſchließlich Kangda baute
33,3 Millionen Hektar Weizen an und erntete
337 Millionen Doppelzentner, Südamerika brachte
es auf eine Anbaufläche von 7,7 Millionen Hektar
bei einer Weizenproduktion von 87,5 Millionen
Doppelzentner. Argentinien iſt das wichtigſte ſüd

Doppel

amerikaniſche Weizenland. In Aſien erzeugte China
190,5. Millionen Doppelzentner Weizen, Indien 109,5
Millionen und Japan rund 18 Millionen Doppel
zentner. Jn Japan aber bildet der Weizen nicht
mehr die Baſis der Volksernährung.

Der Weltroggenanbau belief ſich 1940 auf 193
Millionen Hektar, die Welterzeugung an Roggen auf
268 Millionen Doppelzentner. Dieſe Zahlen ver
doppeln ſich jedoch, wenn man die Roggenerzeugung
der europäiſchen und aſiatiſchen Sowjetunion hinzu
nimmt. Dann kommt man auf eine Geſamtanbau-
fläche von 37,1 Millionen Hektar und eine Welternte
von rund 500 Millionen Doppelzentner. Roggen
wird faſt ausſchließlich auf der nördlichen Erdhalb
kugel angebaut; auf der ſüdlichen Halbkugel fällt nur
die Roggenerzeugung Argentiniens noch ins Ge
wicht. Von den Roggenländern ſteht Deutſchland
mit einer Produktion von 95 Millionen Doppel-
zentner (1939) an erſter Stelle, erſt in weiterem Ab
ſtand gefolgt vom damaligen Polen, das 76,3 Milli
vnen Doppelzentner Roggen erntete. Als wichtiges
e e Roggenland hat ferner noch Ungarn zu
gelten,

Bei Gerſte wurde die Weltanbaufläche 1939 für
1940 liegen keine Daten vor mit 29,63 Millionen
Hektar ermittelt oder 38,95 Millivnen Hektar mit
Einſchluß der Sowſetunion. Die Weltproduktion
an Gerſte (ohne Sowjetunion) ſtellte ſich auf 376,1
Millionen Doppelzentner. Auch die Gerſtenerzeugung
konzentriert ſich faſt ausſchließlich auf. die nördliche
Erdhalbkugel. Europa allein produzierte 158,2 Mil
lionen Doppelzentner Gerſte, Nordamerika 83,2 (1940
dann 91), Aſien 82,7, Afrika 38,8 und Südamerika
10,3 Millionen Doppelzentner.

Schließlich noch Hafer für den 1939740 eine
leicht zurückgehende Weltanbaufläche von 37,5 Milli
onen Hektar und rund 56 Millionen Hektar ein
ſchließlich der Sowjetunion feſtgeſtellt werden konnte.
Die Hafer-Welternte (ohne Sowjetunion) belief ſich
auf 483,9 Millionen Doppelzentner. Europa allein
produzierte an Hafer 265,2, die Sowjetunion rund
170, Nordamerika 195,1, Südamerika 14,8 Millionen
Doppelzentner. Auch hier überwiegt die nördliche
Erdhalbkugel in der Produktion bei weitem.

Belege nur noch fünf Jahre aufbewahren!
Bei Geschäftsbüchern bleibt eine Frist von 10 Jahren

Nach den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches
ſind die Kaufleute verpflichtet, ihre Handelsbücher
bis zum Ablauf von zehn Jahren aufzubewahren.
Das gleiche gilt für die geſamte Handelskorreſpon
denz. Dieſe Beſtimmung iſt auch in die Reichs
abgabenordnung 162) übernommen worden. Dem
entſprechend beſtimmt ſowohl die Verordnung über
die Führung eines Wareneingangsbuches als auch
die Verordnung über die Verbuchung von Waren
ausgängen die zehnjährige Aufbewahrung von Be
legen im Sinne der genannten Verordnungen. Die
Verordnung über die Führung eines Warenein
gangsbuches iſt am 1. Oktober 1935. die Verordnung
über die Verbuchung von Warenausgängen am
1. Oktober 1936 in Kraft getreten. Seit dieſem Zeit
punkt hat ſich in den Bekrieben der Einzelhandels
kaufleute eine große Menge von aufbewahrungs
pflichtigen Belegen angeſammelt.

Es iſt verſtändlich, daß aus Kreiſen der Wirt
ſchaft und insbeſondere des Einzelhandels in der
letzten Zeit immer häufiger der Wunſch nach einer
Verkürzung der Aufbewahrungsfriſt laut wurde.
Die Wirtſchaftsgruppe Einzelhandel iſt ſchon ſeit
niggn Jahren in dieſer Richtung bemüht und hat
ſich mmer wieder dafür eingeſetzt, daß man die
Aufbewahrungsfriſt von zehn auf fünf Jahre herab
ſetzen ſollte. Die eigentlichen Geſchäftsbücher ſollen
ſelbſtverſtändlich weiterhin zehn Jahre lang auf
bewahrt werden.

Beim Wareneingangsbuch iſt bekanntlich für jede
Eintragung ein Beleg (unter Umſtänden ſogar
mehrere Belege) aufzuheben Das gleiche gilt bei
der Verbuchung von Wareneingängen. Hier beſteht
die „Buchung“ in vielen Einzelhandelsgeſchäften
lediglich darin, daß ein den Vorſchriften der Waren
ausgangsverordnung entſprechend ausgeſtatteter
Kaſſenzettel aufzuheben iſt. Es hat ſich in der
Praxis vielfach gezeigt, daß eine geordnete Auf
bewahrung dieſer Belege über einen Zeitraum von
fünf Jahren hinaus kaum oder nur unter Aufwand
großer Mittel möglich iſt. Schließlich iſt ja eine
Aufbewahrung von Belegen nur dann ſinnvoll,
wenn ſie das Auffinden eines geſuchten Beleges
ohne mühevolles Suchen ermöglicht.

Der Reichsminiſter der Finanzen hat ſich nun
mehr entſchloſſen, den Wünſchen der Wirtſchaft zu
entſprechen und in dem Erlaß vom 31. 1. 42
S. 1161——500 III R. eine Herabſetzung der Auf
bewahrungsfriſt der Belege, die zum Waren
eingangsbuch gehören, und der Buchungen über den
Warenausgang auf fünf Jahre anzuordnen. Für
Buchungen über den Warenausgang, die Beſtand
teile einer anderen nicht durch die Warenausgangs
verordnung vorgeſchriebenen Buchführung (z. B.
einer ordnungsmäßigen kaufmänniſchen Buch
führung) werden, und für das Wareneingangsbuch
n bleibt. es bei der zehnfährigen Aufbewahrungs
riſt.

Reichseinheitliche Liefer bedingungen
der Gas- und Elektrizitätswerke
Der Generalinſpektor für Waſſer und Energie hat

durch eine neue Anordnüng mit Wirkung vom
1. April 1942 ab reichseinheitlich allgemeine Bedin
gungen für die Gas und Elektrizitätsverſorgung
für verbindlich erklärt. Dieſe Bedingungen treten
am 1. Aprib 1942 an die Stelle der allgemeinen Vor
ſchriften und Vereinbarungen, auf Grund deren die
Verbraucher bisher mit Strom und Gas beliefert
worden ſind. Die beiden für die Gas und Elektri
zitätsverſorgung zuſtändigen Wirtſchaftsgruppen
haben ſich ſeit Jahren für eine Vereinheitlichung
dieſer allgemeinen Lieferbedingungen eingeſetzt. Sie
haben Muſterbedingungen aufgeſtellt die allmählich
von faſt allen Werken angewendet wurden. Die neue
Anordnung hat dieſe Muſterbedingungen, von einigen
Aenderungen abgeſehen, jetzt für verbindlich erklärt.

ſagte er. „Mit Blinden ſoll man nicht von
der Farbe ſprechen!“

und dich ſelbſt hältſt du für einen
Sehenden?“ fragte Klemens.

Peter Jrlacherxs Geſicht wurde grau. Ein
leidvoller, gequälter Zug lag um ſeinen
Mund.

„Es hat gar keinen Zweck über dieſe
Dinge zu reden“, ſagte er ſchließlich ruhig.
„Jeder von uns erlebt es ja einmal, und
jeder von uns bezahlt früher oder ſpäter.
Jedem wird von einer völlig unerwarteten
Stelle die Rechnung präſentiert für die
Summe von Gefühl, die er in ſeinem Leben
mißachtet hat!“

Klemens band ſeine Krawatte neu und
fuhr mit der Bürſte über ſein Haar.

„Du haſt heute deinen ſchlechten Tag“,
ſagte er. „Jſt trgendein Jahrestag? Oder
hat Jlonka wieder um Geld geſchrieben

„Sie hat mir überhaupt nicht geſchrieben,
ſeit Monaten nicht“, meinte Peter Frlacher,
und ſein ſpitzes Geſicht wurde noch farbloſer.

„Das iſt ein Zeichen, daß es ihr augen
blicklich gut geht“, meinte Klemens gleich
gültig.

„Wenn es dir recht iſt, gehen wir jetzt
gleich zu Gereling Arbeit iſt das einzig
Reelle in dieſem Leben alles andere
wird zumindeſt maßlos überſchätzt“, ſchloß
Peter die Unterhaltung.

Sie gingen. Auf der Treppe begegneten
ſie Häschen,

Es hätte kaum einen Namen geben
können, der auf das junge Mädchen beſſer
gepaßt hätte. Weißblondes Hagar, zart und
wehend, eine kleine Stupsnaſe und hell
blaue, erſtaunt blickende Augen. Dazu eine
gewiſſe Gehemmtheit und Schüchternheit vor
Fremden und kindliche, freche Unbekümmert-
heit ihren Freunden gegenüber.

„Häschen iſt ſüß“. pflegte Klemens am
Anfang ſeiner Bekanntſchaft mit einer ge
wiſſen Begeiſterung zu ſagen.

Vielleicht war Häschen nichts weiter als
das, aber ſüß war ſie wirklich.

Vom 1. April ab hat nunmehr jedes Elektrizitäts
werk dieſelben Lieferungsbedingungen für die Ver
ſorgung mit elektriſcher Arbeit, ebenſo wie jedes
Gaswerk dieſelben einheitlichen Bedingungen für die
Verſorgung mit Gas hat.
reits die früheren Muſterbedingungen angewendet
hatten, treten für die Verbraucher im allgemeinen
keine Aenderungen ein.

Holzverzuckerung in Jtalien. Jn Jtalien
ſind die praktiſchen Vorarbeiten für die Verwertung

der Holzabfälle auf dem Wege der Holzverzuckerung
im Gange. Allein in der Landwirtſchaft fallen jähr
lich rund 300 Mill. Doppelzentner an. Zehn größere
Jnduſtriebetkiebe mit einer Leiſtungsfähigkeit von
100 000 Hektar je Werk ſollen errichtet und für die
genannten Aufgaben mit eingeſetzt werden

Peter Jrlacher zupfte Häschen zur Be
grüßung an dem wehenden Haar und zog
die Hand beinahe erſchrocken
kühlen, ſeidenen Geſpinſt zurück.

Klemens küßte ſie auf die Naſenſpitze.
Sie ſchob ihren Arm
kuſchelte ſich an ihn, erzählte ihm die neue
ſten großen Ereigniſſe thres Tages und be
gleitete die Freunde bis vors Haus.

Klemens ließ ſie, ohne hinzuhören, ihre
Nichtigkeiten abplappern und betrachtete auf
merkſam die Kantſtraße in der Richtung, in
der ſeine Straßenbahn kommen mußte.
Schließlich verabſchiedete er ſich mit unver-
muteter Plötzlichkeit und rannte zur Halte-
ſtelle. Peter Jrlacher lief mit wehendem
ren und komiſch fahrigen Geſten hinter

rein.
Profeſſor Gereling war ein namhafter

Maler und Bildhauer Er hatte ein kleines,
leerſtehendes Fabrikgebäude gekauft und es
im Laufe der Jahre zu einem erſtklaſſigen
Atelter ausbauen laſſen. Im erſten Stock
lagen die hellen, großen Unterrichtsräume,
und unten war ſein eigenes Reich.

Klemens und Peter gingen über den ge
pflaſterten Hof. Größe und kleine Stein
blöcke lagen herum. Junge Männer im
weißen Kittel, mit weißen Kappen auf dem
Lopf, übertrugen mit der Punktiermaſchine
Maße von einer Statue auf einen großen
Block.

Peter Jrlacher, der einige von ihnen
kannte, wurde mit fröhlichen Zurufen be
grüßt. Sie gingen in den kühlen Flur und
öffneten die Tür zum Atelier. Trockene
Luft, erfüllt von Steinſtanb ſchlug ihnen
entgegen. Profeſſor Gereling ſtand vor einem
eben beendeten Modell und betrachtete es
kritiſch

„Hallo, ihr beiden!“ ſagte er, ohne ſich
ſtören zu laſſen.

„Kommt mal her! Peter, findeſt du nicht
auch, daß die Figur durch die Vergrößerung
etwas verloren hat? Sie iſt nich: mehr ſo
leuchtend, möchte ich ſagen ſtimmt's?“

m

Furhen Sport Spie/
hauver ans altüng in Mergebirg

Nach längerer Pauſe wird am Sonntag, den
22. Februar, in Merſeburg wieder eine Boxveranſigl-
tung durchgeführt. Die Borſtaffel der Kraftſport
abteilung Merſeburg, die ſich durch mehrere Sol,
daten weſentlich verſtärken konnte, hat die halliſchen
WackerBoxer verpflichtet, die ſicher in der Dom,
ſtadt einen ſchweren Stand haben werden. Neben
den ſehr gut beſetzten Paarungen der Altersklaſſe
ſteigen auch die beſten Jugendlichen des Gebiete
Miktelland in den Ring. In der Altersklaſſe lauten
die Paarungen: Bantamgewicht: Reichert (Merſe
burg) gegen Verleih (Wacker Halle), Leichtgewicht,
Schank (Merſeburg) gegen Panſe (Wacker Halle
Leichtgewicht: Roth (Merſeburg) gegen Kohlmann
(Wacker Halle), Weltergewicht: Czech Merſeburg
gegen Ebenrecht (Wacker Halle). Mittelgewicht if-
Müll (Merſeburg) gegen Klimek (Wacker Halle Poſtſch
Schlüter (Merſeburg) gegen Franke (Eisleben). r

eMiſte

Schrift

Guſtav Eder, der deutſche Meiſter im Welte
gewicht, muß mit ſeinem DTitelkampf um ſt Finze
Europameiſterſchaft noch weiter warten. Die Frifſ e
zur Austragung des Kampfes mit dem Spanier
Ferrer läuft am 9. März ab. doch konnten bisher
noch keinerlei Verhandlungen für dieſes Treffen
aufgenommen werden, ſo daß mit einem Ver
ſtreichen des Termins und einer Neuausſchreibung
gerechnet werden kann.

Polizei boxt in der Deutſchlandhalle. Die S
Ordnungspolizei Berlin wartet am 24. März in der
Deutſchlandhalle mit einem großen Kampftag der
Polizeiborer auf. Dieſe Veranſtaltung wird der
krönende Abſchluß eines Reichslehrganges alle
kampfſtarken Boxer der Ordnungspolizei ſein, der
in Berlin von dem früheren Europameiſter Reb,
Ob.-W. Exich Campe geleitet wird. Es nehmen a
dieſem Lehrgang u. a die deutſchen Meiſter Ka
Schmidt und Adolf Baumgarten teil.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

4

Waagerecht: 1. Junges Tier, 5. Totenbhahre, 9 en
und Landſchaft in Jtalieniſch-Oſtafrika, 10. Fett, II. ſieh
Anmerkung, 13. Zeichen für Emanation, 14. Lebensende
15. Abkürzung für ein Längenmaß, 16. Poſtſendung
18. griechiſche Göttin, 20. Gedichtart, 23. ſtehe Anmen h
kung, 26. Menſchenfreſſender Rieſe, 27. Mädchenname lick
28. Flechtwerk, 29. Schutz der Nation. fee

Senkrecht: 1. Pökelbrühe, 2. franzöſiſcher Opernkon ß
poniſt, 3. Nebenfluß der Drau, 4. Jnſel im Mittelmeet an
5. Stadt und Regierungsbezirk in Hannover, 6. Unte W wei
ſchiedsbegriff, 7. Beſtandteil der Miſch, 8. zwergenhafter ber

Da die meiſten Werke be Berggeiſt, 12. Karte beim Pokerſpiel, 16. Zarenname rot
17. Haartracht, 18. Art der Tollwut, 19. ehemall i Tro
deutſche Kolonie, 21. berühmte italieniſche Schauſpielerin Maſ
22. Sterbeort Wallenſteins, 24. Badeort am Speſſa V ring

25. Pelzart (ß. ſſ) wurAnmerkung: 11. iſt der volle Name eines deutſchen J
Erfinders, dem in Hannover am 18. Auguſt 1903 un
erſten Male in der Weltgeſchichte ein 23 gelang. Akti

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels Reg
Waagerecht: 1. Abel, 5. Seil, 9. Fama, 10. An J zur
und 23 Flugbafen Tempelbof, 13. G Inſe

14. Oel, 15. 16. Aſſel, 18. Ohr, 20. Ehe, 26. Trin
27. Haſe. 28 Orne, 29 treu Senkrecht: 1.Af All
2, Bali, 3. Emu, 4. Lagos, 5. Saale. 6. elf, 7. Je

Lenz. 12. Heſſe, 16. Armin, 17. Lehar, 18. Olto
19. Herr. 21. Hoſe, 22. Efeu, 24. Poe, 25, Lot.

Peter Jrlacher ging mit kritiſchen Auge wiſck
um das junge Mädchen herum das ein Bat,

aus dem flache Schale in den Händen hielt und ſagt ma

dann hun„Finde ich nicht! Sie haben wahrſcheinliſ J h
unter den ſeinen, zu lange und ohne weſentliche Unterbrechun t

daran gearbettet. Da verſchaut man ſich dann i

ſchließlich.“ n„Möglich“, meinte Gereling nachgieht e
Er begann von der Ausſtellung zu erzählt W ä
die er plane. Seine beſten eigenen Sach R
und dann Bilder und Plaſtiken feiner S gen
ler ſollten gezeigt werden.

Peter Jrl cher begeiſterte ſich ſofort ſt
den Plan Klemens ſtand ſtill daneben in
hörte zu. Der Profeſſor ſchob ſeine Bril
auf die Stirn und ſah Klemens eine Weile
ſcharf an.

Peter Jrklacher folgte ſeinem Blick und
ſchwieg beinahe mitten im Satz.

„Na, Klemens, was ſagen Sie zu meinen
Plan?“ fragte der Profeſſor Ich habe mit
Sicherheit auf Sie gerechnet

„Jch habe augenblicklich nichts Geeignete
fertig“ ſagte Klemens. „Aber ich muß es wir
noch überlegen, es iſt ja erſt in drei Me
naten, und bis dahin

Der Profeſſor legte ſeine Hand auf Kle
mens' Schulter.

„Mein Junge, es hat jeder ſo ſeine Ze
ten“, ſagte er begütigend. „Mal ſchafft ſi
im Schlaf, und ein andermal iſt kein Weite
kommen. Das iſt ſo. Es gibt nicht viele
ſolcher Glückspilze wie Peter dem alles zu
liegt und Leerlauf fremd iſt 4

„Jch meine“, ſagte Peter Frlacher ſpröde
„es iſt nur eine Frage der Konzentration
Hat man wenig oder gar keine andern
Intereſſen iſt alles einfach. Ablenkung ſha
zwangsläufig eine gewiſſe Kräftezerſplitte
rung.“

Der Profeſſor lachte leiſe in ſich hinein
„Darüber gibt es beinahe ſo viele M 8

nungen, wie es Künſtler gibt“, ſagte er dann. ſ.
Fortſetzung folgt a
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gerdunkelung: Von Donnerstag 19.19 Uhr bis
eitag 7.38 Uhr. Mondaufgang: Donnerstag 9.54
ſt Monduntergang 23.11 Uhr.

zür Tapferkeit e vor dem Feinde
Mit dem Eg, l ausgezeichnet

Leutnant Horſt
urger Straße 109.

Mit dem EK. II ausgezeichnet
Obergefreiter Erich Beßler, Läufer
eg Unteroffizier Hans Aßmann,
lauer Straße 22.

e

ßeine Fahrken zwiſchen Wohnung

und Arbeiksſtättel!
Neue Kontrolle des roten Winkels

Zu der Anorönung, daß Perſonenkraft
en nur hei kriegswichtigen. kriegsent
hidenden und lebenswichtigen Anläſſen be
t werden dürfen, erſcheinen jetzt Durch
rungsbeſtimmungen. Danach müſſen die
llaſſungsſtellen die Perſonenwagen erneut
h verſchärft überprüfen. ob ſie ihren roten
inkel noch behalten dürfen. Fahrten zwi
n Wohnung und Arbeitsſtätte, Fahrten
r Strecken von mehr als 75 Kilometer
linie und Fahrten an Sonn und Feier
en ſind nunmehr grundſätzlich verboten.
znahmegenehmigungen können von den
ilaſſungsſtellen erteilt werden. Auch räum-
e und zeitliche Benutzungsbeſchränkungen,
B. auf einen beſtimmten Bezirk oder auf
ſtimmte Wochentage können von den Zu
ſſungsſtellen ausgeſprochen werden. Sie
erden im Kraftfahrzeugſchein eingetragen.
je von der Zulaſſungsſtelle ausgeſtellte Be
einigung über den zuläſſigen Umfang der
ſenutzung des Perſonenwagens muß ab

Magen angebracht ſein. Dieſe Vorſchriften
lten auch für Behelfslieferwagen.

heheime Mächte und ihre Enkrätſelung

Okkultismus, Hellſehen, Telepathie, Magie,
kpirittsmus das ſind Begriffe, die ſchon
im Mittelpunkt des Meinungsſtreites
inden und die gerade zu Zeiten nationaler
t bei der breiteren Volksmaſſe ein
lges Ohr fanden. Wie ſteht es nun um
e überſinnlichen Dinge? Gibt es ge
üme Mächte und Kräfte? Auf dieſe Fragen
der bekannte Experimentator Wilhelm
Wiſch (Dresden) am Mittwochabend
Nberfüllten großen Saale des „Hauſes
her Moritzburg“ im Rahmen einer Ver
ltung des Deutſchen Volksbildungs-
kes in der NS. Gemeinſchaft Kraft
h Freude“ einen anſchaulichen Auſſchluß.
Hand vieler verblüffender Experimente
ierſuchte er eine Reihe der geheimnis
mwitterten Begriffe, fand verſteckte Gegen
hinde, erriet Erlebniſſe wildfremder Per
ben kurz, er verblüffte immer wieder
s neue durch ſeine Fertigkeiten. Zum
khluß aber, und das war der Höhepunkt
ind die Zielſetzung der Veranſtaltung, gab
für alle ſeine Verſuche und Vorführungen
e natürliche Urſache bekannt und ver
iktelte dadurch allen Beſuchern eine über
iſhende, aber notwendige Aufklärung. Die
Darbietungen wurden mit großem Beifall
iufſgenommen.

Pekroleum gegen Bezugsausweis

Der Reichsbeauftragte für Mineralöl hat
t Zuſtimmung des Reichswirtſchaftsmini
ers eine Regelung des Einzelhandels mit
etroleum angeordnet. Dieſe Anordnung

ſitt am T. April 1948 in Kraft. Sie veſtimmt,
iß Petroleum nur gegen „PetroleumBe
htigungsſcheine“ der Reichsſtelle für
neralösl oder gegen „Petroleum-Bezugs-
sweiſe“ der Wirtſchaftsämter von Einzel-
ſindlern abgegeben und bei ihnen bezogen
berden darf. Die Vorſchriften der Verord
ung über die Verbrauchsregelung für
benswichtige gewerbliche Erzeugniſſe fin
n auf die Regelung des Einzelhandels
tſprechende Anwendung. Die Petroleum
erechtigungsſcheine berechtigen zum Bezuge

r auf ihnen angegebenen Petroleummenge.
e ſind dem Einzelhändler vor Empfang der

are zu übergeben. Auf PetroleumBezugs
Ausweiſe darf Petroleum je nach der Geneh
migung. des. Wirtſchaftsamtes zu Leucht,
eiz- oder Kochzwecken abgegeben und be

en werden. Die Reichsſtelle für Mineral
U vder die Landwirtſchaftsämter geben je
weils bekannt. welche Petroleummengen
wonatlich abgegeben werden.

Krannich, Merſe

April 1942 von außen deutlich ſichtbar im

Ehrendoktoren der Naturwiſſenſchaften
Direkkor Huber und Generaldireklor Klitſch feierlich promovierk

Die Martin-Luther- Univerſität Halle
Wittenberg ſtand am Mittwoch im Zeichen
eines feſtlichen Ereigniſſes: Der Ehren
promotion zweier hochverdienten Männer
durch die Naturwiſſenſchaftliche Fakultät,
Direktor Fritz Hu ber und Generaldirektor
Ludwig Klitzſch.

Die Aula bietet das maleriſche Bild der
„hohen Feſtverſammlung“, das von den
ſatten Farben des Ornats der Dekane und
Profeſſoren aller Fakultäten beſtimmt iſt.
Unter den Klängen eines Orgelvorſpiels
ziehen ſie ein, an ihrer Spitze, als Schutz
herr der Univerſität, Gauleiter Staatsrat
Eggeling und Rektor Profeſſor Dr.
Weigelt. Der Rektor richtet in ſeiner An
ſprache das Wort an den Gauleiter, der der
Univerſität die Richtlinien zu ihrer politi-
ſchen Arbeit gegeben habe, und begrüßt dann
in ſeinem Namen mit die Gäſte Vertreter
mehrerer Reichsminiſterien, den Oberbürger-
neiſter Prof. Dr. Dr. Weidemann, Landes-

hauptmann Otto und zahlreiche andere Ver
treter von Partei, Staat und Wehrmacht, Jn-
duſtrie, Wiſſenſchaft und Filmſchaffen, unter
ihnen den Vizepräſidenten des Reichstages,
Dr. von Stauß.
Den feierlichen Akt der Promotion voll

zieht dann der Dekan der Naturwiſſenſchaft

lichen Fakultät Profeſſor Dr. Jung. Er
würdigt kurz die Verdienſte der beiden
neuen Ehrendoktoren: Fritz Huber, der
ſeit 25 Jahren Direktor bei den Lanz-Werken
in Mannheim iſt, und Ludwig Klitzſch,
Generaldirektor der Univerſum-Film-A.-G.,
Berlin, einen Sohn unſerer Gauſtadt, dem
aus Anlaß ſeines 60. Geburtstages die
Würde verliehen wurde. Dr. Fritz Huber
hat durch die Konſtruktion des Bulldog-
Schleppers einen hervorragenden Anteil zur
Mechaniſierung der Landwirtſchaft geleiſtet,
da dieſe Maſchine im ackerbaulichen Arbeits
gang vielfach verwendbar und auch von un
geſchulten Kräften zu handhaben iſt. Dr. h. c.
Ludwig Klitzſch ſtellte der Naturwiſſenſchaft
durch die Lehrſchau der Ufg neue Methoden
zur Forſchung zur Verfügung und hat dem
Film ſelbſt durch die Planung der Film-
akademie wiſſenſchaftliche Grundlagen ver
liehen.

Der Dekan übergibt den beiden Ehren-
doktoren die Diplome. Dr. h. c. Huber dankt
für die hohe Auszeichnung und ſpricht danach
über die Zuſammenarbeit zwiſchen Konſtruk
teur und Wiſſenſchaftler, die bei. der ausge
prägten Arbeitsteilung unſerer Zeit beſon
ders eng ſein müſſe. So ſei auch die Kon
ſtruktion des Bulldog-Schleppers eine Frucht
wiſſenſchaftlicher Erwägungen und prakti-

Halliſche Studenten in Weimar
Bericht der Kameradſchaft „Eike von Repgow“

Mit Zuſtimmung der Wehrmacht iſt
auch den Studenten, die von der Wehrmacht
für dieſes Semeſter zum Studium beurlaubt
ſind, und den Angehörigen der Studenten-
kompanien die Möglichkeit gegeben worden,
ſich den Kameradſchaften des NSD.Studentenbundes anzuſchließen. Ein großer
Teil hat davon ſofort Gebrauch gemacht.
So wird das Bild der Kameradſchaften
durch die Kameraden im grauen Rock be
ſtimmt, die ſich ihrer wiſſenſchaftlichen Aus-
bildung mit großem Eifer widmen, jedoch
ebenſo erkannt haben, daß mit dem
Studium ſtudentiſche Gemeinſchaft und
ſtudentiſches Leben untrennbar verbunden
iſt. Denn hinter dem Wiſſen ſoll die Per
ſönlichkeit ſtehen, die ſich auf die Erkennt-
nis der Verantwortung des Akademikers
und auf die Verpflichtung der ſtudentiſchen
Tradition gründet.

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß die ver
antwortlichen Stellen der Kameradſchafts
erziehung, die zum großen Teil ſelbſt. in
den Händen der Soldaten liegen, mit allen
Kräften bemüht ſind, ihren feldgrauen
Kameraden das Beſte zu geben, was mög
lich iſt. So reifte in der Kameradſchaft
„Eike von Repgow“ der Entſchluß, einen
Beſuch in Weimar zu machen, wie es be
reits im vorigen Jahre mit großem Erfolg
geſchehen war. Weimar als klaſſiſche
Stätte deutſchen Geiſteslebens konnte wie
keine andere Stadt Stunden der Beſinnung,
lebendige Anſchauung, Erweiterung des
Wiſſens und kameradſchaftliches Erkeben
in ſich vereinigen.

Jn einer Stadtführung wurde zunächſt
durch Verkehrsdirektor Dr. Scheel das

moderne Weimar gezeigt, das ganz den
Stempel nationalſozialiſtiſcher Baugeſin
nung tkrägt. Der Beſuch des Goethe
Schiller-Archivs geſtaltete ſich unter den be
geiſterten Worten Prof. Dr. Heckers zur
Feierſtunde. Aus dem Bild der Hand-
ſchriften ſtieg die Perſönlichkeit Goethes in
ihrer ganzen Größe und ihrer liebens-
werten Menſchlichkeit greifbar deutlich auf,
ein Eindruck, der ſpäter durch den Beſuch
des Goethe- Hauſes noch verſtärkt wurde.
Jm Schillerhaus zeichnete Prof. Dr.Scheidemantel das Bild AltWeimars, in
das er das trauliche Bild der Familie
Schiller in farbiger Friſche und Lebendig-
keit hineinſtellte, Schiller ſelbſt als jungen,
lebensfrohen Menſchen, der nichts zu tun
hat mit der verzeichneten Geſtalt des
leidenden, kränkelnden Dichters.

Mit Erſchütterung betraten wir das
Haus, in dem Nietzſche, einer der erhaben

ſten und tragiſchſten Geiſter des deutſchen
Geiſteslebens, ſein Leben beendete. Seine
Bedeutung gerade für die heutige Zeit und
ſeine Beziehungen zum Nationalſozialis-
mus brachte uns der Leiter des Nietzſche
Archivs, Dr. Oehler, nahe.

Zum Abſchluß unſerer Fahrt weilten
Alte Herren und Gäſte unter uns. Alte
Studentenlieder klangen auf und ſchlangen
das Band deutſchen Studententums um alt
und jung. Wenn nun unſere Kameraden
wieder hinausziehen werden, ſo wird ihnen
auf. einſamem Flakſtand im Weſten, im
Dröhnen der Sturmgeſchütze oder im
Wüſtenſand Afrikas wohl oft das ſtille, klare
Bild Weimars und die Erinnerung an die
ſes Semeſter in Halle als Verpflichtung und
Anſporn vor Augen treten.

b

Eine Kostbarkeit des deutschen Instrumentenschatzes ist das hier abgebildete Cembalo des
Antwerpener Hans Ruckers (1599), das die Stadt Halle erwerben konnte. Vergleiche hierzu

unseren Feuilletonaufsatz „Halle zeigt seine Instrumentensammlung“.

fängen

ſcher Verſuche einerſeits und das Ergebnis
einer Entwicklungsreihe von Motoren ande-
rerſeits. Der Konſtrukteur, der ſowohl die
maſchinentechniſche Seite wie die Anſprüche
des Verbrauchers, alſo des Landwirts, zu
berückſichtigen habe, müſſe wiſſenſchaftliches
Rüſtzeug mitbringen: Raumvorſtellung,
mathematiſche Fähigkeiten, phyſikaliſche und
brenunſtoffchemiſche Kenntniſſe. dazu ein be
ſtimmtes Wiſſen in der Rechtskunde, Ge
ſundheits- und Unfallſchutz, und ſchließlich,
für den Export Fremdſprachen und geogra
phiſche Vorſtellungen. Dr. h. c. Huber
ſchließt mit dem in gewiſſem Sinne revolu-
tivnären und doch ſelbſtverſtändlichen An
ſpruch: Auch die Grundgeſetze der bildenden

Aufn.? MNgZ-Bilderdienſt (Schulze)
Der Dekan der Naturwissenschaftlichen Fakul-
tät, Prof. Dr. Jung, überreicht Dr. h. c. Huber

as Diplom.

Künſte ſolle der Konſtrukteur beherrſchen,
denn jede ſeiner Schöpfungen ſolle gut und
zugleich ſchön ſein.

Generaldirektor Klitzſch, deſſen Ernen
nung zum Ehrendoktor wir ſchon vor einiger
Zeit meldeten, gibt eine umfaſſende Ueber
ſicht über das allmähliche Heranreifen des
Jilmes zu einem wertvollen Inſtrument der
Wiſſenſchaften und nennt als Beiſpiele eine
Reihe von Vorgängen, die durch den Film
ſichtbar gemacht und damit der Forſchung
weiter erſchloſſfen worden ſind, ſo die Flug
bewegung der Jnſekten, Kraterausbrüche,
Mimik des Kindes.

Mit Hilfe der Mikro-Kinematographie,
der Aſtro-Kinematographie und der Unter-
waſſer-Kamera, der Zeitraffung und der
Zeitdehnung ſei eine neue ſuggeſtive Art
der Weltbeſchreibung ermöglicht die auch für
Schulen durch Lehrfilme und der brei
ten Oeffentlichkeit durch die Kulturfilme

fruchtbar gemacht worden ſei. Parallel
mit der Entwicklung des Films als Diener
der Wiſſenſchaft müſſe aber die Ausbreitung
des Spielfilmes betrachtet werden; der heute
den breiteſten Anſprüch auf Unterhaltung
befriedigt und damit an die Stelle der Bur
lesken und der hiſtoriſchen Bilderbogen trat,
die längſt ihren unumſtrittenen Platz in der
Literatur und der Kunſtgeſchichte haben. Die
Auseinanderſetzungen, die um den Film als
Kunſtform geführt wurden und werden,
kriſtalliſieren ſeine Eigengeſetzlichkeit immer
mehr heraus.

Der Vortragende gibt dann noch inter
eſſante Einblicke in die wirtſchaftliche Ent
wicklung der Filmgeſellſchaften und betont
vor allem die Bedeutung des deutſchen
Films als Inſtrument der Kulturpolitik.
Eine Lehrſchau „Dokumente des deutſchen
Filmſchaffens“, die von den primitiven An

des Films bis zu ſeinen letzten
Schöpfungen führt, ergänzt den Vortrag. Der
Gaudozentenführer Dr. Wagner ſpricht das
Schlußwort, und mit klaſſiſcher Orgelmuſik
klingt die Feier aus. H. R.
Annölige Reiſen müſſen unkerbleiben

Jm Hinblick auf die dauernde Ueberfül-
lung der D-Züge warnt der Staatsſekretär
für Fremdenverkehr eindringlichſt davor,
Reiſen ohne zwingenden Grund zu unter
nehmen. Nur jene Volksgenoſſen dürfen in
Erholungsurlaub reiſen, die ſich ein Anrecht
darauf durch ihre Leiſtungen für das krieg
führende Deutſchland erworben haben. Die
Bürgermeiſter der Fremdenverkehrsgemein
den werden ſtrenge Kontrollen durchführen.
Vermieter von Unterkünften die die Be
ſtimmungen übertreten, haben Strafen zu
erwarten.

Hoteldieb am Werk. Am 18. Januar wurde im
Hotel „Stadt Bernburg“ ein Photoapparat Marke
„Retina II geſtohlen. Vor Ankauf wird gewarnt!

Sachdienliche Angaben, die au Wunſch vettraulich
behandelt werden, erbittet die Kriminalpolizei Zim
mer 316—321.

sagt Frau Lotte M... Köchin in Frankfurt M.
„Mein Mann hat den Kopf voller Pläne für die Zukunſt. Sie sollten

mal seine Feldpostbriefe lesen. Ich denke mir, dazu kann ich schon
jetzt mithelfen. Anstatt hier was zu kaufen und dort was zu kanfen,
spare ich eisern. Der Heinrich soll sehen, daß ich jeden Tag an ihn

gedacht habe, und wie wird er sich dann freuen, wenn er's erfäkrt.

Spare eisern fetst im Krieg, kaufen kannst Du nach dem Sieg!

Sozialbeiträge.

trotzdem nach dem vollen Lohnbetrag.

4. Das Sparguthaben ist unpfändbar.

Fünf einsigartige Vorteile
L Wer eisern spart, zahlt weniger Steuern und

2. Die Höhe. des Krankengeldes berechnet sich

3. Der Sparbetrag wird zum Höchstsatz verzinst.

5. Das Sparguthaben wird in Notfallen, bei der

Geburt eines Kin-

des und bei

Verheiratung einer

der

Sparerin auf Antrag

sofort ausgezahlt
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Familiene

De glückliche Geburt lhres Stammhalters
Lothar zelgen hocherfreut an Alse
Möhring geb, Frliedrlch, Gerharcd
Möhring. Ammendorf, Mählweg
z, Z. Pri atklinlk Dr. Welns, den 17. Fe-
bruar 1742.

Ihre Verlobung zelgen an Prof. O
August sſeinschneider, (Lohbse,
Anh Frauleln Olga Lamm, Röp-
ziger Str. 6

Für alle anläb lich unserer Vermanlung
erwiesenen Aufmerksamkelten danken
herzllehst Hans sSchäter u. Frau
Milli Schäfer geb. lschmeyer.
Posen, den 12. Februar 1942.

Am 10. Februar 1942 erhiel-
z ten wir die schmerzliche

und noch unfaßbane Nach-
richt, daß unser hoffnungsvoller,
lieber Sohn, unser lieber Bruder,
Schwager, Onkel und Neffe

Alfred PoOK
Oberschütze in einem Inf. Regt.
seiner am 19. Dezember 10941
erlittenen schweren Verwundung
am 5. Januar 1942 in einem
Kriegslazarett erlegen ist. Er
liegt auf dem deutschen Krieger-
friedhof in Simferopol begraben.
Er gab im Alter von 22 Jahren
sein junges Leben für Führer und
Grobdeutschland.

In tiefer Trauer
Otto Pook u. Frau als Eltern,
Willy Pook und Frau, Rudolf

„Hummel und Frau Ida geb.
Pook und Kinder, Erich Weiß
und Frau Elsa geb. Pook und
Kinder, Grfr: Kurt Pook, z. Z.
im Osten, Irma Pook alsSchwester, Magdalene Pook
geb. Wolframm und Kinder.

Steuden, den 13. Februar 1942.
Mit den Angehörigen trauert sein
Betriebsführer nebst Familie.
Hugo Günther, Bauer.

Am 11. Februar erhielten
wir die traurige, unfaßare
Nachricht, daß unser Ueber

ältester, hoffnungsvoller, streb-
samer Sohn, unser lieber Bruder,
Neffe und Enkel, Soldat in einem
Int.-Rgt.

Heine Ottilie
Kurz vor seinem 21. Geburtstage
in den schweren Kämpfen im Osten
sein junges Leben für Führer und
Vaterland gab.

In tiefem Schmerz:
Paul Ottilie und Frau Frieda
geb. Tetzner, Paul, Fritz und
Siegtried als Brüder, Familie
Tetzner als Großeltern und
alle Verwandten.

Unter-Teutschenthal, Gatterstädt,

Hart und schwer traf uns

den 16. Februar 1942.

e 11. Februar die tief-
traurige Nachricht, daß

unser lieber, hoffnungsvoller, un-
vergeßlicher, ältester Sohn und
Bruder, unser lieber Neffe und
Vetter, der Soldat

Paul Mückenheim
MG.-Schütze in einem Inf. Rgt.,
am 20. Dezember im blühenden
Alter von 20 Jahren im Ab-
wehrkampf im Osten in treuester
Pflehterfüllung für Führer und
Vaterland den Heldentod gefun-
den hat.

In tiefem Schmerz:
Paul Mückenheim und Frau
Anna geb. Walter, seine Brü-
der Walter und Gerhard,

Eisdork (Mansf. Seekr.), 17. Fe-
bruar 1942.

Mit der Familie Mückenheim
trauert der Betriebsführer und die
Gefolgschaft H. Luckian, Tischler-
meister Halle Gr. Gosenstr. 13.

W Nach einer schweren Ver-n starb in einem
Hauptverbandplatz im Osten

am 26. Dezember 1941 mein lieber
Mann und Vater, mein einzigster
Sohn, Bruder und Schwieger
Sohn. der Gefreite und ROA.

Emil Rönn burg
Zugleich für alle Angehörigen
Annemarie Rönnburg geb. Agde
und Töchterchen Elke.

Dässeldorf-Obercassel. z. 2. Halle
(Saale), Albrechtstraße 16.

Wir erhielten am 15. Fe-e die für uns alle so
unfaßbare Nachricht, daß

mein lieber, ältester Sohn, mein
treusorgender. herzensguter Vater
unser unyergeßlicher, treuer Bru-
der, Schwager und Onkel, der
Gefreite

Kerl Macdl
Inh. des EK. II und Verw. Ab-
zeichens, am 7. Januar 1942 im
Osten den Heldentod fand. Er
folgte seiner lieben Frau nach
21 Jahren.

In tiefer Trauer:
verw. Anna Madl geb. Schnei-
der, Karl-Heinz, als Sohn,
Paul Spanier und Frau Anna
geb. Mad] nebst Kindern
Albert Madl, Oberfeldw., 2. 2
im Felde, und Frau. Marianne,
Paul Juekstak und Frau Ida
geb. Madl, verw. Elise
Traglauer geb. Madl undFöchterchen, Grete, Villi,
Hilde u. Hans als Geschwister.

Löbeſün, den 16. Februar 1942.

Am 13. Febr. 1942, verschied ganz
plötzlich und für uns völlig uner-
Wartet mein lieber Mann, unser
guter Vater, Schwieger- und
Großvater, der Invalide

Otto Helini ch e
im Alter von 73 Jahren.
Unter Beteiligung der DAE., NSV.
und NSKOV. haben wir ihm am
17. Februar die letzte Ehre er-
wiesen. Unser Dank gilt den
Glüederungen und allen Bekannten
für die zahlreiche Gefolgschaft
und allen denen, die ihn durch
Kranz- und Geldspenden ehrten.

In tiefer Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Friederike Heinicke,

Hart und schwer traf uns
am 27. Januar die traurige
Nachricht, daß mein innigst-

geliebter, unvergeßlicher Mann,
meines Söhnchens guter Papa, un-
ser einziger, hoffnungsvoller, lie-
ber Sohn, guter Bruder, Schwa-
ger, Neffe und Onkel

Waitear Schönefelcö
Obergefreiter in einem Inf. Regt.
Inh des Kriegsverdienstkreuzes
mit Schwertern, bei einem Sturm-
angriff im Osten im Alter von
28 Jahren den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz:
Anna Schönefeld geb. Probst
u. Söhnchen Manfred, Gustav
Schönefeld und Frau als
Eltern, Edelgard Schönefeid
als Schwester und alle An-
gehörigen

Angersdorf, im Februar 1942.

n soldatischer Pllichterfüäl-
lung Vverstarb am 13. Fe
bruar 1942 im Reserve-

Lazarett zu Wien an den Folgen
seiner im Osten erlittenen schwe-
ren Verwundung unser lieber,
unvergeblicher Sohn, mein lieber
Bruder, Enkel und Neffe, der
Schütze

Heinz Henze
Inf.-Rgt. Großdeutschland

im blühenden Alter von 19 Jahren.
In tiefem Schmerz:
Albert Henze und Frau Bertha
veb. Zschau; Günther Henze
als Bruder, und Großeltern,
und alle Verwandten.

Bruckdorf, Neue Siedlung 5.

STELLENANGEBOTE THEATER
Bekannte Spezialfabrik der Ge-

würzindustrie sucht für hiesige
Fabrikniederlg., eingeführte Touren,
einen tüchtigen Vertreter, der mög-
lichst bei Metzgereien, Wurstfabri-
Ken, eingeführt ist. Bewerbungen
mit Referenzaufgabe und Nachweis
bisheriger Tätigkeit erbitte unter
M 5030 MNZ, Halle.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A.-G.,Straßenbahn

Tüchtiges Küchenmädechen in
Dauerstellung gesucht. Hotel Goldene
Kugel, Halle/Saale, Riebeckplatz.

Aufwartung für 3-4 Vormittags-
stunden z. Reinigen d. Geschäfts-
räume sofort gesucht. Boecker,
OHG., Halle (S.). Leipziger Str. 100.

Buchhalt.-Kontoristin für sofort,
spätestens bis 1. 4. 42 gesucht. Gute
Schulbildung und gute Handschrift
erw. Schriftl. Bewerbungen an Gebr.
Hartmann, Ammendorf bei Halle.

Hausangestellte, nicht unter 20 J.,
kinderlieb, mit Kochkenntnissen, f.
Arzthaushalt gesucht. Dr. Schüler,
Richard-Wagner-Str. 54.

Lehrlinge, weibliche, welche Lust
haben, Verkäuferin zu werden, stellt
zum 1. April 1942 ein Gummi-Bieder
Halle (S.), Große Steinstraßße

Halbtagskräfte für unsere Aende-
rungswerkstätte (Schneiderinnen)
stellt sofort ein Boecker, OHG.,
Halle (S.), Leipziger Straße 100.

Stadttheater. Heute, Donnerstasg,
19 bis 21.15 Uhr, Geschlossene Vor-
stellung.

Freitag, 19 bis 21 Uhr, Am nächsten
Morgen Komödie von Karl Zuchardt.

Sonnabend, 19 bis 21.30 Uhr, Der
Waftenschmied. Komische Oper von
A. Lortzing.
VERANSTALTUNGEM

Händelfest der Stadt Halle.
Freitag, 20. Februar, 19 Uhr, Haus an

der Moritzburg: Händelfeier.
Sonnabend, 21. Februar, 19.30 UOhr,

Haus an der Moritzburg: Kammer-
musik Scheck-Wenzinger auf alten
Instrumenten.

Sonntag, 22. Februar, 16 Uhr, Stadt-
schützenhaus: Frohsinn und Schwer-
mut. Weltliches Oratorium von
G. Fr. Händel.

Vorverkauf: Verkehrsverein (Röter
Turm, 1. Stock) und Musikalien-
handlungen Rammelt und Stock.

Vom 20. Februar bis 1. März: Aus
ſtellung historischer Musikinstrumente
im Hans-Schemm-Haus, Albrecht-
strahße 6. Eintritt frei. Konzert-
büro Dr. F. Klemm

Heydrich Konzert, vVeranstaltet v.
Künstlerverein auf dem Pflug, zu
Ehren des verstorbenen hallischen
Komponisten Bruno Heydrich. Sonn-
tag, 1. März. 17 Uhr. Haus an der
Moritzburg. Mitwirkende: Sanke-
Bohnhardt-Kleist-Trio, M. Heindorf-
Heydrich, Gesang; A. Mürau, Bratsche;
F. Laurich, Violine II. Karten 1,50

Am 18. Februar 1942 verschied
plötzlich und unerwartet mein
innigstgeliebter Mann, mein her-
zensguter Vati, unser lieber Sohn,
Schwiegersohn, Bruder undSchwager

Ernst Weiiepp
im Alter von 45 Jahren.

In tiefer Trauer:
Luise Weillepp geb. Buschhorn
und Tochter Luise, als Eltern:
Albert Weilepp und Frau und
alle Angehörigen.

Halle (S.), Otto-Küfner-Str. 71 b.
Die Beerdigung findet am Sonn-
abend, dem 21. Februar, 10 Uhr,
von der großen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes aus statt. Zu-
gedachte Kranzspenden bitte bei
der Friedbofsver waltung abgeben.

Nach langem, schwerem Leiden
verschied am Montag, 22 Uhr,
meine liebe Frau, meine herzens-
gute, treusorgende Mutti, meine
liebe Tochter, unsere gute Schwe-
ster, Schwiegertochter, Schwäge-
rin und Tante, Frau
Helene Hoffmann

geb. Brandt
im Alter von 31 Jahren. Sie folgte
unserer lieben Mutter nach fünf
Monaten in die Ewigkeit.

In unsagbarem Schmerz:
Kurt Hoffmann, z. 2. in Grie-
chenland, Otto Brandt, Sohn,
Albert Brandt, Vater, Otto
Haberland und Frau geb.Brandt, Karl Brandt und Frau
geb. Grabe, Familie Franz
Hoffmann.

Nehlitz, den 17. Februar 1942.
Die Beerdigung findet am Freitag,
dem 20. Februar; nachm. 3 Uhr,
vom Trauerhause aus statt.

Am 17. Februar verschied nach
langem, schwerem Leiden im 57.
Lebensjahre meine liebe Frau,
meine treusorgende Mutter, unsere
gute Tochter, Schwester, Tante
und Schwägerin, Frau

Lisbeth Hoeſsner
geb. Krahner.

In tiefer Trauer:
Rehsb.-Direkt. Adolf Haebner
zugleich für seine Tochter
Adele Haeßner sowie für die
anderen Hinterbliebenen.

Halle, Buddestr. 2, den 18. Fe-
bruar 1942. Trauerfeier zur Ein-
äscherung am Freitag, d. 20. Fe-
hruar, 16 Uhr, in der grobhen
Kapelle des Gertraudenfriedhofes.
Von Beileidsbesuchen bittet man
abzusehen. Etwa zugedachte
Kranzspenden bittet man bei der
Friedhofsver waltung abzugeben.

Am 11. Februar Verschied nach
sehwerem Krankenlager im Alter
von 1994 Jahren, unser Stolz und
unsere Hoffnung, unser einziger,
ſieber Sohn und Bruder, mein
Enkel, der Goldschmied

Wolfgang Dunker
Funker in einer Flugmelde-Abtlg.
im Osten.

Georg Dunker, Tillij Dunker
geb. Lotz, Inge Düunker, Marie
Hunker geb. Brandt und An
gehörige.

Halle (S.), Leipziger Str. 16, den
18. Februar 1942. Trauerfeier zur
Einäscherung am 20. Februar im
13 Vnr, in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes. Etwaige
Kranzspenden an Firma Burkel,
Kleine Steinstraße, erbeten. Von
Beiſeidsbesuchen bitten wir ab-
zusehen.

Nach einem arbeitsreichen Leben
entschlief plötzlich u. unerwartet
nach kurzer Krankheit am Diens-
tkag, dem 17. Februar, 7 Uhr,
meine treue Mitbhewohnerin, Frau
Witwe

Lina Funke
geb. Deparade

im 67. Lebensjahre
Dies zeigt tiefbeträbt an:

Tücht. Laborantin od. intelligent.
Fräulein zum Anlernen gesucht.
Foto-Seidel, Leipz. Straße 73.

Hausgehilfin, zuverlässig, wegen
Verheiratung der jetzig. zum 1 3. 42
gesudht. Zu melden bei Frau Mar-
garete Schütze, Halle/S., König-
straße 24. Fernruf 263 19.

Tüchtiges Zimmermädehen in
Dauerstellung gesucht. Hotel Goldene
Kugel, Halle (Gaale), Riebeckplatz.

Verkäuferin aus der Textilbranehe
Einarbeiten leicht möglich, baldigst
gesucht. Schriftl. Bewerbungen erb.
Tuchgroßversand Paul Schmidt Co.,
Bergstraße 7, Ecke Kleine Ulrichstr.

Tüchtige Putzmacherin u. Lehr-
mädchen sofort oder später gesucht.
H. Altpeter, Halle (S.), Steinweg 18.

STELLENGESUCHE
Pflichtjahrstelle (Sü- jHausgehilfin sucht
den) für 15jähriges Stellung zum 1. 4.
Mädch i r der später. Angeon un a bote K 11850 MNZ,

e s e Kleinschmieden.
möchte ſe NNZ mm inrem

zu Hause schlafen). Wissen, dart man
Angebote Ra 17 in keinem Hause
MNZ, Rannischestr. missen.

MIETGESUCHE
Doppelzimmer, m. Kochgelegenheit

für berufstätiges Ehepaar gesucht.
Kapellmeister Wayl, Hotel Rotes
Roß, Zimmer 68.

Für sofort suchen wir eine grobe
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Gefolgschaft. Es Kommen
auch Räume in Betracht, in denen
mehrere Gefolgschaftsmitglieder zu-
sammen wohnen können. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmbH. Halle (Saale).

Wohnung, 2 Zimm.
u. Küche, in Halle
oder nächster Um- VERMIETUNGEN

Sonntags ab 12 Uhr. Die Vorstel-
lungen beginnen pünktlich. Während
der Vorstellung Kein Einlaß.

Capitol, Lauchstädter Straße Ia.
Ruf 334 40. Nur noch heute und
morgen: Otto Gebühr als Friedrich
der Große und Hansi Knoteck „Das
schöne Fräulein Schragg“ nach dem
gleichnamigen Roman von Fred
Andreas. Zwischen zwei Welten
spielt sich in diesem spannenden
Fiim das abenteuerliche Schicksal
einer starken Liebe ab. Mit Paul
Klinger, H. A. Schlettow und Hilde
Schneider. Ferner: Kulturfilm und
Deutsche Wochenschau. Täglich:
2.30, 5.00, 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre haben Zutritt.

„OIi“, Steinweg 12. Wir verlängern
bis Freitagl 4.45 und 7.10 Uhr.
Hans Söhnker, Lien Deyers und die
unvergeßliche Adele Sandrock in dem
lustigen Musikſilm: „Ieh sing mich
in Dein Herz hinein.“ Witz, Me-
lodienreichtum und Humor. Jugend-
liche nicht zugelassen. Kassenöffnung
4.30 Uhr. Vorverkauf für 7.10 Uhr
ab 5.90 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Heute letzter
Tagl Das großartige Bauernlust-
spiel der Ufa: „Männerwirtschaft“
mit Josef Sieber, Volker v. Collande,
Karin Hardt, Carsta Löck, PaulHenckels u. v. a. Kulturfilm: „Und
dräut der Winter noch so sehr
Jugendliche, nicht zugelassen. Täg-
lich 5.00 und 7.40 Uhr.

To-Bü, Ammendorf. Ab morgen!
Der neue, packende Großfilm der
Utfa: „Heimkehr.“ Ein großartiges

(Schüler, Wehrmacht die Hälfte). Dokument künstlerischen deutschen
Vorverkauf Verkehrsverein Roter] Filmschaffens! In den Hauptrollen:
Turm, Musikalien handlungen Ram-] Paula Wessely, Peter Petersen, At-
melt, Stock, Hothan. tila Hörbiger, Carl Raddatz u. V. a.Jugendliche- zugelassen! Täglich
L1CHTSPIEL THEATER 5.00 und 7.40 Uhr.

Rill im Ritterhaus. Woche. Troli, Magdeburger Straße.
„Sonntagskinder Ein neues Lust-- Große Marchenvorstellung. „Die ver

zauberte Prinzessin.“ Der erstespiel im Siegel-Monopol-Film-Verleih
m. Johannes Riemann, Theo Lingen,
Carola Höhn, Grete Weiser, Rudolf
Platte, Leo Peukert. Dieses ent
zückende I ustspiel läßt uns wieder
zwei Stunden die Sorgen des All-
tags vergessen. Lachen und Froh-

Hierzu:sinn ist hier die Parole.Die neue Wochenschau. Täglich
2.30, 5.00. 7.45 Uhr. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„Eine Nacht im Mai“, ein lustiger
Ukfa-Film mit Marika Rökk, Viktor
Staal, Gisela Schlüter, Karl Schön-
böck, Oskar Sima, Albert Florath,
Ludwig Schmitz. Eine abenteuer-
liche Filmunterhaltung, flott, humor-
und reizvoll. Hierzu: Die neueWochenschau. Täglich: 2.30, 5.00,
7.45 Uhr. Jugendliche unter 18 Jah-
ren nicht zugelassen.

Ufa Theater, Alte Promenade.
Heute letzter Tagl „Alkazar.“ Die
Größe des Themas und seine Ge-
staltung die unbedingte Echtheit
des historischen Geschehens und die
ergreifende Menschlichkeit der Ein-
zelschicksale sind in diesem gewal-
tigen Film zu der geschlossenen
Einheit des echten Kunstwerks ver
eint. 2.00, 4.45, 7.30 Uhr. Jugend-
liche zugelassen. Vorverkauf 11 bis
12 Uhr

Ufa Theater, Alte Promenade
Morgen, PFreitag, Erstaufführung
des Tourjansky-Films der Ufa
„„Illusion“. Von Film zu Film bat
sich Shannes Heesters ein immer
größeres Publikum erobert die
elegante Leichtfertigkeit seines
Spiels, sein Temperament und sein
Humor sind von mitreißender Wir-
Kkungl Diesen Findruck gewinnt
man besonders mit diesem EFilm, in
dem Johannes Heesters neben einer
s0 starken Künstlerischen Persönlich-
Keit wie Brigitte Horney zu neuen
Erfolgen KLommt! Täglich: 2.00, 4.45,
7.30 Uhr. Jugendliche nicht zuge-
lassen. Vorverkauf täglich 11 bis 12
Uhr.

gebung von berufs-
tätig. Ehepaar ge-
sucht. Miete bis
60, RM. Zuschr.
K 11848 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zimmer, 2, behagl.
möbliert, Zentral-
heizung, in gutem
Hause, schönelLage,
Nordviertel, zum

Zimmer, möbliert,, März an ruhigen,
von Reisendem ge- alteren Herrn zu
sucht. Zuschriften vermieten. Zuschr.
Ra 18 an MNZ, M 1453 an MNZ,
Rannische Straße. Mühlweg.

WotNunGSsSTAuSsSCH
4 große repräsentable Zimmer

Dampfſheizung, Bahnnähe als
gemeinsame Wohn- und Büroräume
zu benutzen, gegen Tausch einer 2-
Zimmer- Wohnung mit Küche sofort
zu vermieten. Angebote u. Ra 1100
an MNZ, Rannische Strabe.

KAUFGESVCHS
Motortrockenhaube, neu oder ge-

braucht, zu kaufen gesucht. 220. V.
Wechselstrom. Angebote u. S 5035
an MNZ, Halle (Saale).

Für gebrauchte Möbel, Anzüge,
Schuhe, Wäsche zahlt gute Preise
Fa Schmidt, Dachritzstraße 7.

Gegerbte Kaninchenfelle sowie
Fuchsfelle Kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04

Schreibmaschine, in gut. Zustand,
Zu Kaufen gesucht. Walter Eisbein,

Leipziger Straße 97.
PFuehsfelle Kaufe zu amtlich Röchst-

preisen. Eisbein, Leipziger Str. 97.
Fernruf 234 67.

Altes Silber Gold, Vorkriegsgeld
kauft R. Voss, Goldschmiedemeister.

Gen. A. (41/1362
Briefmarken-Sammlungen, bess.

Einzelmarken, Nachlässe Kauft zu
höchsten Tagespreisen, Angebote von
außerhalb m. Preis an H. Wehmeier,
Halle (S.), Geiststraſße 23.

Gebrauehte Möbel, Nähmaschine,
Büromöbel, Schreibmaschine, Feder-

Ufa Theater, Alte Promenade.
Und wieder drei große Märchen-
spieltage. Das entzückende Mär-
chenprogramm: „Die Heinzelmänn-
chen. Wie die kleinen braven
Männchen dem Tischler, Schneider,
Fleischer und dem armen Schuster
helfen und wie die böse Schneiders-
frau Erbsen streut und sie dadurch
für immer verjagt. „Der Wolf und
die 7 Geißlein.“ Jedes Kind freut
sich, wie der böse Wolf in den
Brunnen, stürzt, nachdem die tap-
fere alte Geiß die 7 Geiblein be-
freit hat. „Der Goldschatz derSiouxindianer.“ Ein lustiger Film
vom Kasper mit seinem Freunde
Seppl. Freitag, 20. Februar; Sonn
abend, 21. Februar, 12 Uhr, und
Sonntag, 22. Februar, 10.45 Uhr.
Kinder ab 30 Pf., Erwachsene ab
60 Pf. Vorverkauf ab Freitag täg-
lich 11 bis 12 Uhr. Theaterkasse.
Veranstalter: Jugendfilm Leipzig.

T. am Riebeckplatz. Ein außer
gewöhnlicher Erfolg! 4. Wochel!
Eine Künstlerische Tat Ein Er-
Iebnis für Millionen! „Der Meineid-
bauer“ nach dem berühmten Volks-
stück von Ludwig Anzengruber.
neuer Spitzenfilm der Tobis, mit-
reißend durch die Größe seiner ge-
nialen Gestaltung (Leopold Hainisch).
faszinierend durch seine schausprele-
rischen Leistungen (Mitglieder der
weltbekannten Exl-Bühne). erschüt-
ternd in der Wucht seiner drams-
tischen Spannung. In den Haupt-
rollen: Eduard Köck. lIIse Exl, Anna
Exl. O W Fischer, Hertha Agostini.
Leopold Esterle. „Gleichklang der
Bewegung. Ein wundervoller
Kulturßlm. Die neue Wochenschau.

Jugendliche über 14 Jahre zuge-
lassen. Taäglich: 2.00, 4.45. 7.40 Ubr.
Vorverkauf täglich 11--12. Uhr.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. 2. Wochel
Eine der reizvollsten und lustigsten
Filmschöpfungen dieser Spielzeit
„Jenny und der Herr im Frack.
Ein erbeiterndes u. in seinen frap-
panten Wendungen sich steigerndes
Lustspiel. das ebenso ein Versteck-

Lettin b. Halle, 18. Februar 1942.
e erkannt

Karl Prinz. petten, Klavier. antike Möbel kauft i i ie eiHane, Walter-Steinbach-Str. 481. Pa. Stropp Geiststr. 32. Ruf 268 76. Sie en e e
den 17. Februar 1942. Die Beer- Wieſeſſommoge, Anzug, mittl. Größe, doch enträtselten und dingfest ge-
digung findet Freitag, um 13.45 irterh., zu kaufen Damenmantel, Kleid machten Spitzbuben darsteilt In den
Uhr. von der Kapelle des Süd gesucht. Altpeter, 42 u. 48, gesucht. Hauptrollen: Gusti Huber. Johannes
kriedhokes aus statt. Frdl. zuge- Halle (S.), Stein- Angebote Ra lo Heesters. Paul Kemp. Hilde Hilde-
dachte Kranzspenden bitte auf weg 18. MNZ, Rannischestr. brand, Gustav Waldau. „Die neue
dem Südfriedhof abzugeben. Wochenschau.“ Jugen Tiche nichtzugelassen! Tägl. 2.10. 4.40, 7.20 Uhr.M C T Vorverkauf täglich 11 bie 12 Vhr

v Denreag un Fuhrwerke zum Kohlentransport CT. Schauburg. Wir spielen wei-
Im Namen aller Hinterbliebenen sucht für sofort Hallesches Kohlen- ter „Ich klage an Das
sage ich auf diesem Wege allen und Brikettkontor m. b. H., Halle Schicksal eines großen Arztes mitdenen aufrichtigen Dank, welche (Saale), Schmiedstrahße 4. Heidemarie, Hathever. Paul Hart
beim Heimgange unseres lieben mann. Mathias Wieman. ChristianEntschlafenen Franz Bock jun. in Die Person, welche Nontag, 16. 2..] Kayssler Selten ist uns S i
Wort und Sehrilt, sowie Blumen- Mütterberatungsstelle Wagendeckbett. gezeigt worden. der unser Gefübl
und Kranzspenden ihre Teilnahme blaugepunktet, verwechselte, Inlett, unseren Verstand unser Herz und
zum Ausdruck brachten. Witwe weißer Unterbezug, P. Z. gestickt. unsere Vernunft so stark in An
Helene Boek und Tochter. Halle, soll dasselbe sofort vormittags bei spruch nimmt Jugendliche nieht
Weißenburgstraße 8. Bach, Pfälzerstrabe 13, abgeben, da zugelassen Taäglich: 200. 4.45. 7.45

Uhr. Vorverkauf täglich ab 1 Ubr.

wirklich orientalische Märchenfilm
aus „Tausend und eine Nacht.
Anfangszeiten Freitag und Sonn
abend 2.30 Uhr, Sonntag 12.30 Uhr.
Eltern werden gebeten, die Kleinen
zu begleiten

Troli, Magdeburger Straße 20.
Lachsalven über Lachsalven bei d.
Film. „Der verkannte Lebemann“.
Ein toller Filmschwang mit Ralf-
Arthur Roberts Theo Lingen,
Grete Weiser, Trude Marlen, Hilde
Sessack, Hans Junkermann, Kurt
Vespermann. Sehben Sie gern ein
Lustspiel von Format, dann ver
saumen Sie diese Gelegenheit nicht.
Zwei vergnügte Stunden. Jugend-
liche nicht zugelassen. Anfangs
zeiten 5.00 Uhr und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Großgaststätte zum PVaß, Belit-

scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Uhr spielt Georg
Thier mit seinen Künstiern. Best
gepflegte Freyberg-Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge
schlossen.

Konditorei u. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1. Ruf 26127. Angenehme
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei
Fabrikation. Große Auswahl an
Zeitungen. Freitags geschlossen.

KRAFT DURCH FREUDF
Kunstausstellung. Maler des mit-

teldeutschen Raumes zeigen ihre
Bilder täglich von 10 bis 16 Uhr im
Roten Turm. Unkostenbeitrag 20 Pk.,
Uniformträger und Kinder 10 Pf.

Alte Prowenade
ErstaufführungMorgen, Freitag,

Ein Tourjansky Film der Ufa
mit

Brigitte Horney
Johannes Heesters
Eine Komödiantin spielt ihr größtes
Spiel und verliert ihr Herz.

Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht 2zugelassen.
Vorvefkauf täglich 11--142 Uhr.

enler beim

o Ba..,Aus Zeſtmangel muß hin und wieder
ein „BackinTelg abends hergeſtell

werden, den man erſt am nächſten
Morgen backen kann. Für Rühd
und Knetteige beſtehen hiergegen kein

Bedenken. (Rührteige ſofort nach
der Herſtellung in Formen füllen
Oie Teige müſſen über Nacht mög
lichſt kalt aufbewahrt werden. Bis
kuittelge müſſen in fedem Fall nachde

Herſtellung ſofort gebacken werden
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REiNEM ORIEN T-
HERGESTEIIT

PARTEIAMTIICHES
Die Deutsche Arbeitsfront
Kreis waltung Halle-Stadt

Verwaltungsstelle Halle (Saale)
Betrifft: Verlust eines Entwertungs-
stempels und eines Kassenwalter-

z aus weises.
Der dem Betrieb Max Welz, Halle/S.,

Landwehrstraße 7, gehörige Entwer-
tungsstempel Nr. 11 482 sowie der
dem Blockobmann Willi Himmer,

Halle/S., Große Ulrichstraße 36, ge-
hörige Kassenwalterausweis sind in
Verlust geraten Sie werden beide
ab sofort für ungüältig erklärt.

VERLOREN
1 Reserverad, Opel T A4, von Halle

bis Eisleben verloren. Gegen Be-
lohnung abzugeben. Sternburg
Brauerei Fisleben, Querfurter Str. 3.

Verloren brauner
Damen Glacéhand-
schuh mit Trikot-
kutter, Ende Januar.
Tiergartenstr. 2, I.

Wollschal, handge-
strickt, braun, am
Dienstagabend, 17.
2., in der Schau-
bürg (Rang) ver-

Verloren braunes
Pelzkollier, Freitag

12. 30 Uhr Reichardt-
str., Wettinerplatz,
Haltestelle 7. Geg.
Belohnung Balzer,
Merseburgerstr. 123

Kindermuff, weißer,
loren. Gegen ent- Salgenberg Sonn
sprechendenFinder- tag, 8. 2. 42, ver-
lohn abzugeben loren. Gegen Be-
Blumengeschiäft Gr. lohnung Teopold-
Steinstraße 69. ſtraße 1, III.

AUVTOMARKT
Lernt Autofahren d. Autofahrschule

Neutzschmann, Parkstr. 9, Ruf 381 83.

6FSCHAFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

Gesunder Sechlaf gibt neue
Kraft! Heute verlangt der Arbeits-
tag den Finsatz des ganzen Menschen
Nur der erfrischende Schlaf bringt
neue Energien! Gesund und an-
genehm schläft sich's in Ilockeren ge
reinigten Betten. Hygienische Betten-
reinigung bei Kreß Co., Pfänner-
höhe 4, Kleinschmieden 6, Ruf 233 32

Uhren-Schraut, Schmeerstr. 7-8,
Kauft laufend Altgold, Altsilber,
Vorkriegsgeld, Doublé-Bruch. Gen.
A. D. 40/11735.

Neuartige Verdunklungsrollos,
die gut abdichten, werden nach
Maß angefertigt. Jalousie werkerei
Gustav Hönemann, Dessauer Str.
Fabr. Geb. Ruf 236 31.

Altsilber, Silbermünzen Kauf
Juwelier Georg Dunker, Halie, Leip
ziger Str. 16 Gen. Vewst. A 41/1348

Möbel- Philipp zeigt Ihnen in ge-
sehmackvoller Ausführung und zu
soliden Preisen alles, was dazu ge-
hört, ein behagliches Heim einzu-
richten. Beehren Sie uns in unseren
2 Geschäften: Kleine Ulrichstraße 14
u. Große Ulrichstraße 27. Annahme
aller Bezugscheine. Bei vorüber-
gehender Knappheit bitten wir um
Wiederholung Ihres geschatzten Be-
suehes,
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Ein feststehender Begriff
erfolgreicher Koemetik

Verstegerunsdarunter zahlreiche ElitenFreitag, 20. Februar, Beginn 11 Uhr

Halle [S im SutshofKrosigkstr. 2
zu erreichen V. Hauptbahnbof mit
Straßenb. Linie 5 bis Haltestelle o

Landes-Schatzüchterverband
Sachsen- Anhalt e. V., Halle (5)

Händelstraße 9, Ruf 319 70/71
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Leipziger Str. Möllerhaus
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